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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 20. Auguſt. Ein Manifeſt Gambettas 
un die Wähler des zwanzigſten Arrondiſſements 
ſagt, er wolle lediglich von ihnen ein legislatives 
Mandat annehmen, um die Politik der Wieder⸗ 
herſtellung des Fortſchritts zu verfolgen. Das 
Manifeſt ſchließt: „Immer vorwärts ohne Er⸗ 
ſchütterung, ohne Gewaltſamkeit, niemals rück⸗ 
wärts, das iſt Euer und mein Wahlſpruch. 
Beharren wir dabei für die Republik und das 
Vaterland.“ 

Petersburg, 20. Auguſt. Der Miniſter des 
Innern ertheilte der „Nowaja Gazeta“, welche 
am 13. d. M. begründet wurde und an Stelle des 
ſuspendirten „Golos“ erſcheint, die erſte Ver⸗ 
warnung und entzog ihr den Einzelverkauf. 
Motivirt iſt die Maſtregel durch angeblich geſetz⸗ 
widrige Aeußerungen über die Paßfreiheit, ſowie 
durch die Sodalität zwiſchen der „Nowaja 
Gazeta“ und dem „Golos“. 

— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stockholm, 19. Auguſt. Der Kronprinz wird, 
wie die „Schwediſch Norwegiſche Correſpondenz“ meldet, 
am 25. d. bier zurückerwartet. Derſelbe wird über 
Berlin zurückreiſen, um dem Kaiſer Wilhelm auf 
Schlot Babelsberg einen Beſuch e Gegen 
en 15. September werden ſich der König, die Königin, 
der Kronprinz und die königlichen Prinzen nach Karls 
ruhe begeben, von wo aus Ihre Majeſtäten am 
24. September die Rückreiſe antreten werden. Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden am 29. Sep⸗ 
tember in Gothenburg eintreffen und am 1. Oktober 
ihren feierlichen Einzug in Stockholm halten. 

Waſhington, 18. Auguſt, Abends. Nach einem 
beute Nachmittag veröffenklichten Bulletin leidet der 
Präſtdent Garfield an einer Drüſenentzündung. Im 
Uebrigen hat ſich das Befinden weiter gebeſſert. (Die 
neueſten Kabel, Meldungen des Staats ſecretärs Blaine 
un die amerikaniſchen Geſandtſchaften Europas datiren 
vom 19. früh 5 Uhr. Sie erwähnen die Tags vorher 
piöglich aufgetretene Drüſen⸗Entzündung nicht, fie 
ſtellen aber den Zuſtand des Präſidenten Garfield 
als einen äußerſt bedenklichen hin.) 
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Politiſche Ueberſicht. 


3 Prop-Corr.“ den Marienburger 
Beſchlüſſen der e Liberalen 
eingenommen hatte. Sie will aber nur zugeben, 


daß die weſtpreußiſchen Conſervativen „in ver⸗ 


einzelten Fällen“ ähnliche „Irrthümer“ begangen 
hätten, wie ſie angeblich jetzt die Liberalen zu be⸗ 
gehen im Begriff wären. Das iſt nicht richtig. 
Schon bei den letzten Reichstagswahlen ſind auf 
ausdrücklichen Beſchluß des conſervativen 
Provinzialvereins für Weſtpreußen den 
liberalen Candidaten conſervative Gegencandidaten 
entgegengeſtellt worden. Daſſelbe geſchieht bei den 
jefigen Reichstagswahlen und auch den allergemäßig · 
teſten Nationalliberalen gegenüber. In ganz Weſt⸗ 
preußen giebt es keinen gemäßigteren National⸗ 
liberalen als Herrn Bieler, den bisherigen Ver⸗ 
treter von Graudenz⸗Strasburg im Reichstage. Und 
die Conſervativen ſtellen auch ihm in Herrn 
v. Puttkamer - Gr. Plauth, dem Bruder des 
Miniſters des Innern, einen beſonderen Candidaten 
gegenüber, obgleich der Wahlkreis durch die Polen 
gefährdet iſt und obwohl die Conſervativen in 
jenem Wahlkreiſe nur auf einige hundert 
Stimmen, alſo niemals auf einen Sie 
rachnen können. Was die Offiziöſen wollen, iſt: die 
Liberalen ſollen in allen Kreiſen Weſtpreußens für 
conſervative Candidaten ſtimmen, weil ſchon 
Jahren ſyſtematiſch an dem Plane gearbeitet wird 
Weſtpreußen von zwei Stützpunkten, von Hinter“ 
pommern und vom Kreiſe Roſenberg aus für den 
ſtarrſten Conſervatismus zu erobern. Und daß die 
Liberalen, da fie dies wiſſen, ſich von rechts bis 
Unks zur gemeinſamen Abwehr zuſammengethan 
haben, das iſt ihr Verbrechen. 

In der Trierer Biſchofsfrage bereitet uns die 
„Germania“ heute eine Ueberraſchung, auf welche 
die Leſer der ultramontanen Blätter wohl am 
wenigsten vorbereitet fein dürften. Biſchof Korum 
1 berichtet ihr Straßburger Correſpondent, iſt vor⸗ 
= noch nicht Bischof von Trier, ſondern nur 
zMiſſionsbischof(, feine Ernennung zum Bischof von 
Trier werde er erſt in einigen Wochen erhalten. 
Daß der romiſche Correſpondent der Germania“ 
auch heute wieder von dem Biſchof von Trier ſpricht, 
beweiſt natürlich nur, daß er nicht unterrichtet ist. 
Das Wunderbarſte aber an der Sache iſt, daß Herr 
Korum ſelbſt, von dem, wie es ſcheint, die Straß⸗ 
burger Correſpondenz ausgeht, erſt nachträglich 
die Entdeckung „gemacht hat, daß er nur 
Miſſionsbiſchof ‚it. Man erinnert ſich, daß die 
Zeitungen kürzlich die Antwort veröffentlicht haben 
welche Herr Korum auf ein Gratulationstelegramm 

rierer Bürger ertheilt hat. Dieſe Antwort trug 
die Unterſchrift „erwählter Biſchof“. In der 
„Germania“ leſen wir auch, daß der Domcapitular 
de Lorenzi aus Trier in Straßburg eingetroffen ſei, 
2 den „neuen Biſchof“ zu begrüßen. Da die 
ggermania“ kein Mitleid mit ihren verdutzten 
Leſern hat, ſo ſind wir vollends nicht in der Lage, 
5 Widerſprüche zu löſen. Vielleicht aber iſt die 
Nannen geſtattet, daß die Frage der Aner⸗ 
ennung des neuen Biſchofs ſeitens des Staates noch 
nicht definitiv erledigt ift, und daß aus dieſem Grunde 


Herr Korum noch nicht im Beſitz des päpſtlichen 


ei allen Kaiſerlichen 
oder deren 
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Breve's iſt, welches nach der Verſicherung der „Gerrm.“ 
bereits am 8. d. erlaſſen worden iſt. Der Straßburger 
Correſpondent der „Germania“ fügt ſeiner Mit⸗ 
theilung hinzu: „es it noch keine Prinzipienfrage 
eregelt“, was eben jo gut heißen kann, daß 
Prinztpienfragen überhaupt nicht in Frage ſtehen, 
als daß eine Verſtändigung über Prinzipienfragen 
noch nicht zu Stande gekommen iſt. neueſten 
Meldungen der „Germania“ geben auf alle Fälle 
einen intereſſanten Gradmeſſer für die Glaub- 
würdigkeit der zahlreichen Mittheilungen angeblich 
offiziöſer Correſpondenten und auf Grund gründ⸗ 
licher Informationen ſchreibender Zeitungen, die 
bereits die Bedingungen kannten, unter denen die 
preußiſche Regierung den Herrn Dr. Korum als 
Biſchof von Trier anerkannt habe. Angeſichts der 
Nachrichten der „Germania“ hört allerdings das 
Schweigen der Regierungspreſſe auf räthſelhaſt zu 
ſein; dieſelbe hat eben noch nichts zu melden. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führt heute Klage 
gegen die Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Dieſelben ſind auf Veranlaſſung des Reichskanzlers 
erſucht worden, daß bei ihnen aufgeſammelte ſtatiſti⸗ 
ſche Material vorzulegen, namentlich über die Zahl 
der verſicherten Betriebe und Perſonen, über die 
Zahl der in jedem Induſtriezweige vorgekommenen 
Unfälle und über die Zahl der von den getödteten 
Perſonen hinterlaſſenen Wittwen und Waiſen unter 
16 Jahren. Es haben nur einige der betheiligten 
preußiſchen Geſellſchaften das regierungsſeitige Er⸗ 
fuchen bereitwilligſt, wenn auch nicht ganz vollſtändig, 
erledigt — andere dagen es abgelehnt, auf jene 
Wünſche einzugehen. Dieſe Weigerung ſtellt ſich 
auf den Standpunkt, daß es einem Geſchäftsreiſenden 
nicht zugemuthet werden könne, feine Geſchäftsge⸗ 
heimniſſe einem Concurrenten zu ee Die 
85 A. 3.“ macht den betreffenden Geſellſchaften 

orwürfe darüber, daß fie ihre Mitwirkung „zur 
Löſung dieſer ſocialpolitiſch hochwichtigen Frage“ 
verweigerten. In der That, das Verhalten der be⸗ 
treffenden Geſellſchaften iſt nicht ſehr höflich, zeigt 
auch nicht von patriotiſcher Aufopferungsfähigkeit. 
Denn an dieſe wurde doch mit dem an ſie geſtellten 
Erſuchen appellrt. Das Verhalten wird der „N. 
N. g.“ begreiflich vorkommen, x fie es als 
einen Act der Selbſterhaltung auffap. Venn die 
Geſellſchaften ſollten doch eigentlich 
Material herbeiſchaffen N 


den großen We. die 
Die Weiger ng 0 
vertrag mit England, der am 8. November 
ablänt auf weitere 3 Monate zu verlängern, it 
ſchworlich gleichbedeutend mit dem Abbruch der Ver⸗ 
den dlungen. Nach dem Wortlaut des Geſetzes iſt 
die franzöſiſche Regierung nur dann berechtigt, von 
der Vollmacht, die beſtehenden Verträge auf 3 Monate 
zu verlängern, Gebrauch zu machen, wenn die über 
einen neuen Vertrag ſchwebenden Verhandlungen 
eine Verſtändigung in Ausſicht ſtellen. Wenn die 
franzöſiſche Regierung jetzt die Verlängerung zu⸗ 
seg hätte, ſo würde ſie damit erklärt haben, daß 
ie bereit ſei, auf der Baſis der engliſcherſeits ge. 
machten Vorſchläge den neuen Vertrag abzuſchließen. 
Ihre Weigerung hat alſo nur den Zweck, eine 
Preſſion auf die engliſche Regierung auszuüben. 
Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.“ aus 
Athen würden die griechiſchen Truppen, in fünf 
Colonnen getheilt, zu weiterer Oecupirung der 
von der Türkei abgetretenen Gebietstheile ihren 
ormarſch heute beginnen. 
—: — ..... 


Deutſchland. 
. Cu 10 e n eee 
in Schleswig, Holftein und Ha it er Beſuch 
mehrerer deulſcher Fürſten am dieſſeitigen Hofe bereits 
angemeldet. Es werden die Großherzöge von Sachſen⸗ 
Weimar, Oldenburg und Mecklenburg. chwerin den⸗ 
felben beiwohnen, doch find auch weitere Fürſtenbeſuche 
noch zu erwarten. Nach den Mandvern ‚begiebt fi 
der Kaiſer zu ihrer Majeſlät der Kaiſerin, die als, 
dann wol ſchon in Baden fein wird. Die zuneh⸗ 
mende Beſſerung der hohen Frau giebt der Hoffnung 
Raum, daß die Ueberſiedelung in Kurzem wird er⸗ 
folgen können. Die Kaiferin wird aber auf den 
dringenben Rath der Aerzte der Vermählung ihrer 
Enkelin, der Prinzeſſin Victoria von Baden, mit dem 
Kronprinzen von Schweden fern bleiben. Dieſen Feſten 
werden übrigens auch der Kronprinz une die Kron⸗ 
pringeffin von Dänemark beiwohnen. — Die Angabe, 
8 während der letzten Anweſenheit des Fürſten 
5 uma in Berlin eine Sitzung des Staatsminiſteriums 
attgefunden habe, beſtätigt ſich nicht. Dagegen hören 
De mit Beſtemmtheit, daß ein Beſcharß über den 
R. 55 Reichstagswahlen a erdings gefaßt 
wie an ee für denſelben war der Umftand, daß, 
worden, ieſer Stelle auch kurzlich bereit Anziak⸗ 
Sonoßen abgeschieden ber ds ic Yeahale 
nicht richti abgeſchloſſen ſein mußte. Es if baue 
30 g. en der 17. Oktober als Wahltermin 
een 0 a en iſt. In Wirklichkeit werden die 
ahlen in der dritten Oktoberwoche ſtattfinden. — 
Das Phantaſiegebilde von einer Annectirung bezw. 
Umgeftaltung der Stadt Hamburg zur Reich ahaupk⸗ 
ſtadt in der „Elberf. Ztg.“ hat hier lebhaft erheitert. 
Bezüglich des Reichstages können wir aber doch ernſt⸗ 
haft melden, daß Kaiſer und Kronprinz ſich von An⸗ 
fang an mit Entſchiedenheit dafür ausgefprochen haben, 
daß das Reichstags gebäude auf dem Naczinsky⸗ 
ſchen Grundſtück und zwar bald errichtet werde. 

1 Berlin, 19. Auguſt. Der Verfaſſer der 
1 anoſſa, Artikel“ der „Allg. Ztg.“ ift immer noch 
nicht entdeckt. Eine Zufgrift des Fürſten zu Salm? 
Reifferſcheidt Dyck an die „Germania“ proteſtirt gegen 
die Unterſtellung, daß derſelbe bei den Arkikeln bes 
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N .— den in der dition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
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ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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iebt, etwas zu 
t nur Katholik 


en“, folgenden Satz: „Wir leben in keinem 
Felen Siet und deshalb erwarten wir auch nicht, daß 


kommen entſpreche. 


ande BR, ° ele Bewe ung 
rankreich's, den Handels Fehterungsleit 


ß, 
atrio 
dem Artikel 
weiſes für 


ck in Anbetracht des Weimarer Mißtrauens⸗ 


Der Angeklagte erklärte, daß er den Artikel ni 
ſelbft gefchrieben, aber die volle Berontwortlichteit Ren 
übernehme, da derſelbe feinen eigenen Anſchauungen voll⸗ 


en Bismarck ätt 

a ae u. 

wer fo allgemeine digungen gegen 
lischen und oe Mann, wie den 


nnere daran, daß die Regie⸗ 


Be Len doch nicht mit ſo — — — Augen 


Anoch e e eritidt 
ber nicht erſtickt worden fet, ſich 
vielmehr die n der feſter an dle asche 


en hrte dem gegenüber aus, 


nen ſo 
Fürften 


}ömord, erhebe, biejelben auch begründen müfle, In 


finde ſich nun aber keine Spur eines Nach⸗ 
die dem Kanzler wider beſſeres Wiſſen ent⸗ 


egengeſchlenderte beleidigende Behauptung, daß auf ibn 
die antiſemitiſchen Ausichreitungen zurückzuführen find 


ld beant ; 
Bi EEE a en Sci 
Bertbeibipet Rechtsanwalt G. Kauffmann: „Ich 


muß offen ge 
die Han 
kanzl. 
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i zuer 
die Antijemiten — 
Reichskemler und n cht 

nn 
15 Bismarck 


Entrünung zurückgewteſen, 


urch dieſe 0 
ey die Autiſemitenbewegung befördert. 


8 1 1 wi werde dafür 
at un 
efördert ft an die Antiſemitenpetitlon. 


ismarck hat nun eine ſolche Petition 


Annahme 


von 2% 


eben, daß auch ich der Meinung din, daß 
dlungsweiſe und das Verhalten des Reichs⸗ 
Regierung die antifemitifche Bewegung 
Beweiſe erbringen. 
Wie kommen 
dieſe Petition gerade an den 
an das . zicten, 
nicht annehmen zu können meinten, da 
8 ihren Beſtrebungen hold ſei. 


Fürſt 


nicht mit 
ſondern angenommen, und 
nach meiner 
Der Reichs: 


Mei⸗ 


kanzler ließ es aber nicht dabei bewenden, ſtillzuſchweigen, 


ſondern er 


9 


eſchritten, 


iſt auch zu perſönlichen Kundgebungen vor⸗ 
er hat auch in dem von den Antiſemtten und 
Confervativen betriebenen Depeſchen⸗Sport, dieſe Des 


peſchen nicht nur angenommen, ſondern auch beantwortet. 


So antwortete der Reichskanzler auf ein Telegramm, 
welches nach einem Vortrage des Herrn Henrici der 
e Reforuiverein” in Dresden erlaſſen u. A., daß 


wird 


a 
b 


3 und für mich 
Antworten befördert werden. 


Deulſch 


Damit i 


Bauer dieſen 


mm 
der pommerſche 85 


nderen Sinn unterlegen. 
beſteht fein 
Antlſemiten 
Auch 


Beſtrebungen der 


er mit dem Reformverein die Hoffnung auf Beſſerung 
der Zuſtände theile und glaube, daß dieſelbe eintreten 
werde, „ſobald wir aufhören, 
pontane Entſtehung abzuwarten.“ 
trect geſagt, daß man aggreſſiv vorgehen müſſe, wenigſtens 
orten keinen 
ähnliche Antwort 
at der Reichskanzler auf ein Telegramm aus Liegnitz 
Zweifel, daß 
durch 
im Relchstage 


dieſe Beſſerung dur 
ſt doch in⸗ 


ſolche 


bat nach meiner Meinung der Reichskanzler der anti⸗ 


emitiſchen Bewegung, als ſie 
I he war, durch die bekannte Rede gegen den Berliner 


chätzung neue Nahrun 
en Anfiſemiten weidli 


Beförderung der 


Das laſſen die neueſten 


läng 
Genoſſen, die in 
ſchüren und die Bevölkerung gegen ei 
einzufchreiten. d 


ſchon im Einſchläfern 


agifirat wegen angeblich zu hoch ausgefallener Abs 


uch abgeſehen 


Das bätte Schon längſt. 


hätte {ch 
terung hätte ſchon 


gegeben. Dieſe Rede iſt von 
ausgebeutet worden, ſie wurde 
in 100 000 Exemplaren gedruckt, den Antiſemitendlättern 
beigelegt, ja ſelbſt gratis auf der Straße vertheilt. Aber 
davon, kann man ſchon in dem bloßen 
Nichtsthun der preußiſchen und der Reichsregierung eine 
Antiſemitenbewegung erblicken. Erſt 
neuerdings hat die Regierung andere Seiten aufgeſpannt. 
rlaſſe einiger Regierungs⸗ 
Präſidenten erkennen, wonach den bekannten Hetzrednern 
mit allen Mitteln entgegengetreten werden ſoll, dieſelben 
event. ſogar zu verhaften find. So etwas 
längſt geiteben müſſen und die Reg 
fi Veranlaſſung gehabt, gegen Ruppel, Henrict und 
30 empörender Weiſe den Klaſſenhaß 
nander aufreizen, 
geſchehen 


ſollen nach dem Mufter des ſtellvertretenden Regierungs⸗ 


räfidenten Hrn Steinmann, und man hätte ni 


cht warten 


ollen, bis das Kind in den Brunnen gefallen iſt und 


d 
p 


müſſen, 
durch dieſe Haltung dieſe 


er Reichskanzler, der doch auch 


räſident iſt, wird ſich 


preußiſcher Miniſter⸗ 
den WN gefallen — 

n die Bewegung inbibir 
l eee ae be vielmehr befördert bat. 


Weiter iſt in dem Artikel nichts geſagt; es iſt nicht be⸗ 


bauptet worden, 


d 


en Autiſemiten Vorträge gehalten, ſondern nur, 


daß der Reichskanzler etwa ſelbſt vor 


daß eine 


N bemer kenswerth 


on 


Abend⸗Ausgabe. 


1881. 


gewiſſe intellectuelle Verſchuldung die Regierung trifft 
Unter allen Umftänden enthält der Artikel nur ein Urth 
nicht aber Thatſachen und am allerwenigſten wider 
deſſeres Willen vorgebrachte Thatſachen, denn der Ange⸗ 
klagte iſt heute noch derſelben Ueberzeugung. Auch in 
dem zweiten Paſſus liege keine Beleidigung, denn es ſei 
doch wahr, daß der Reichskanzler trotz des Ausfalls der 
Wahl in Weimar, die für ihn ein Mißtrauensvotum 
enthalte, im Amte geblieben. Aus allen dieſen Gründen 
erwarte ich die Freiſprechung des Angeklagten eventuell 
bitte ich doch nur um eine Geldſtrafe.“ 

Der Gerichtshof, Vorſitzender Amtsgerichtsrath 
Appelius II, erkannte nach längerer Berathung in 
beiden Anklagepunkten auf Nichtſchuldig und 
ſprach den Angeklagten frei. Der Artikel ent- 
hält, ſo heißt es im Erkenntniß, keine Thatſache; 
der Beweis dafür hätte der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft obgelegen. Nach Anſicht des Gerichtshofes 
enthalten die ineriminirten Stellen nur ein Urtheil, 
das die Grenzen der erlaubten Kritik nicht überſchritt. 
Die Form dieſen Urtheils ſei nicht beleidigend. Wenn 
der Angeklagte findet, daß gegen feine Glaubens 
genoſſen Ausſchreitungen ſtattfinden und das Ver⸗ 
halten der Regierung dieſe Ausſchreitungen indirect 
befördere, ſo iſt es ſein Recht, dieſe Meinung aus⸗ 
zuſprechen. Der zweite incriminirte Paſſus enthält 
nur eine politiſche Auffaſſung des Angeklagten, zu 
welcher er vollſtändig berechtigt iſt. 

1 1 Habicht“ (5 Geſchütze, 
> andanz Corv.⸗Cpt. Kuhn), i Auguſt cr. 
in Apia eingetroffen. ® ne. 
Frankfurt a. M., 19. Auguſt. Der „Frankf. 
Börſen. und Handelszeitung“ zufolge wird die am 
30. September ſtattfindende Generalverſammlung der 
Rhein⸗Nahe- Bahn darüber beſchließen, unter 
welchen Bedingungen die Kaufverhandlungen mit 
der Staatsregierung wieder aufgenommen werden 


ſollen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Prag, 18. Auguſt. Der Kaiſer hat für den 
Wiederaufbau des czechiſchen Theaters 20 000 
Gulden bewilligt. Die Nachricht hiervon wurde 
während der heutigen Feſtvorſtellung im böhmiſchen 
Theater bekannt und von dem Publikum mit enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Slavarufen aufgenommen. — Geſtern Abend 
veranftalteten czechiſche Pöbelhaufen vor dem 
deutſchen Caſino eine deutſchfeindliche Demonſtration; 
es wurde gepfiffen und geſchrieen. Während des Abs 
ſingens des czechiſchen Nationalliedes erſchien Polizei 
und zum die Tumultuanten. Für heute wird 
eine Erneuerung der Demonſtration befürchtet. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 17. Auguſt. Die zweite Leſung 
des Budgets wurde geſtern im Folkething beendet. 
Es r außer den geſtern von und erwähnten 
n Redner Sowohl der Linken wie ber 

von Seiten derſelben irgend etwas 

. eues vorgebracht ; ließlich 
. die N der ae in namentl Abs 
immung mit 72 gegen mmen enommen 

und es En ſodann das Budget ohne AR g 

zur dritten Leſung verwieſen, die morgen ſtattfinden 
wird. Am Sonnabend wird alsdann das Landsthing 
wahrſcheinlich in die Berathung des Budgets eintreten. 

S Schwe ie St tsei hmen 

tockholm, 16. Auguſt. Die Staatzeinnahme 

überfteigen bis Ende Jul. die des entsprechenden Zeit⸗ 
raums 1880 um circa 3 Millionen. — Kalte und 
regneriſche Witterung hat unſere Ernte um 
mehrere Wochen verſpätet; die Berichte über den Aus⸗ 
fall derſelden lauten ſehr verſchieden. Wenn ſich ein 
definitives Urtheil auch noch nicht abgeben läßt, ſo 
wird man doch nicht fehlgehen, die die jährige Ernte 
als unter Mittelernte zu bezeichnen Speziell Roggen 
giebt einen Ausfall gegen die Durchſchnittsjahre; da⸗ 
Neat ſoll Hafer, welcher unferen wichtigsten Erport⸗ 

rtikel bildet, überall zu guten Ausſichten berechtigen. 

REN We 

ondon, 18. . rhaus. Di 

über die Reſolution Parnell's, Dana Die — 
führung des Ausnahmegefeges für Irland, wurde fort: 
geſetzt und die Reſolution ſchließlich mit 83 gegen 
30 Stimmen abgelehnt. Im Laufe der Debatte hatte 
Gladſtone hervorgehoben, daß der Regierung die 
heilige Pflicht obliege, das Geſetz und die Ordnung 
aufrecht zu halten. Keine Drohung werde das Oeffnen 
der Gefängnisse auch nur um einen Tag bes 
ſchleunigen. Die Regierung wünſche nichts ſehnlicher, 
als die Zwangsgeſetze zu begrenzen und aufzuheben, 
fie werde aber die ihr übertragenen Gewalten jo lange 
gebrauchen, als ſie es für nöthig erachtet, um zu ver⸗ 
hindern, daß die civiliſirte Geſellſchaft in den Augen 
der Welt entehrt werde. 

— Die Königin tritt nächſten Dienſtag Abend 
in Begleitung der Prinzeſſin Beatrice die Reife nach 
Schottland an. An der am 25. d. vor der Monarchin 
in Edinburgh abzuhaltenden Freiwilligenheerſchau 
werden etwa 29— 30 000 Mann aller Truppengattungen 
theilnehmen. Der Herzog von Cambridge wird eigends 
von Kiſſingen herüderkommen, um den Oberbefehl zu 
übernehmen. Der Herzog und die Herzogin werden 
der Revue ebenfalls beiwohnen. — Die Königin hielt 
am Montag in Osborne ein Kapitel des Bathordens 
und verlieh dem Prinzen Heinrich von Preußen 
das Großkreuz der Civilabtheilung dieſes hohen Ordens. 

Aus Bombay, vom 18. d., wird gemeldet: Der 
Emir von Kabul hat eine Proclamation an die Chefs 
von Nord⸗Afghaniſtan gerichtet, in welcher er meldet, 
daß Kandahar von den feindlichen Truppen beſetzt ſei 
und daß er in nächſter Woche dorthin abgehen werde. 
Er habe den Soldaten den rückſtändigen Sold bezahlt 
und werde Verſtärkungen nach Kelati Ghilzai ſenden. 
In Kabul bericht Ruhe. 


FNrankreich 

Paris, 18. Auguſt. Auch im elften Arrons 
diſſement wurde geſtern Abend eine Verſamm⸗ 
lung von 5000 Wählern, in welcher die radikalen 
Candidaten Lockroy und Floquet ſprechen ſollten, 
durch Tumult der Intranſigenten anläßlich der Bureau⸗ 
wahl verhindert. — Wie im 20. Arrondiſſement 
wird durch Plakate gegen die Störung proteſtirt. Der 
„Intranſigeant“ theilt mit, daß Gambetta entgegen 
feiner Erklärung, nur in Belleville zu candidiren, auch 
in Vouziers aufgeſtellt iſt; die auf ſeinen Namen 
lautenden Stimmzettel ſeien hier gedruckt. Man 


8 


ſchließt aus dieſer Candidatur, daß die Opportuniſten 
Gambettas Wahlſieg in Belleville für fraglich halten. 
Atalten 


Italie 

Genua, 19. Auguſt. Von den bei Gelegenheit 
des Meetings am 14. d. verhafteten 5 Perſonen 
find 2 freigeſprochen, 2 andere zu Gtägigem Gefängniß 
verurtheilt worden, gegen einen der Verhafteten hatte 

der Staatsprocurator die Anklage zurückgezogen. 

Nußland. 

Petersburg, 19. Auguſt. Zu dem geſtrigen 
Diner in Peterhof zur Feier des Preobraſchens⸗ 
kiſchen Regimentsfeſtes, das mit der Geburts 
tags feier des Kaiſers von Oeſterreich zu⸗ 
ſammen fällt, war laut dem Petersburger „Herold“ 
befohlen worden, daß ſämmtliche Eingeladene, welche 
im Beſitz von öſterreichiſchen Ordensbändern ſind, 
folde anzulegen hätten“ Der Kaifer, welcher das 


Großfürſten Nicolai und Michael Nikolajewitſch, ihm 
gegenüber die Kaiſerin, welche zur Linken den öſter⸗ 
e zur Rechten den franzöſiſchen Botſchafter 


Zeugen fungirten zwei Mitglieder derſelben Künſtler⸗ 
geſellſchaft, von denen der Eine ein Spanter, der Andere 
ein Engländer iſt Bel der Trauung ſelbſt wurde die 
franzöſiſche Sprache angewandt, weil dieſe ſowohl dem 
Brautpgar wie den Zeugen geläufig war. 

* Geſtern kam auf dem hieſigen Zollamte für die 

Planoforte⸗Fahrik von Hugo Siegel ein Steinw ay⸗ 
Flügel aus Newyork an. 
Poltzeibericht vom 20. Auguſt.] Verbaftet: 
23 Obdachloſe, 6 Bettler, 2 Dirnen — Gefloblen: 
eine ſilberne Cylinderuhr mit 2 Secundenzeiger und ein 
Portemonnaie, enthaltend 8 , 70 I; eine ſilberne 
Cylinderuhr und Stahl⸗Uhrkette; ein Portemonnate, 
enthaltend 6 / und einen Gewerbeſchein. — Verloren: 
ein rothſeidenes geſticktes Geldtäſchchen mit weiß und 
ſchwarzen Perlen verziert, mit Bügel und Kette nebſt 
1 A Inhalt. — Der Arbeiter Cz. wurde geſtern Vor⸗ 
mittags durch einen Wagen des Kaufmanns C. auf 
Langgarten überfahren und da er ohne äußere Vers 
letzungen, anſcheinend innerlich beſchädigt war, polizeilich 
nach dem Stadtlazareth befördert. 

Da a die Nothwendigkeit größerer Reparaturen 
berausgeſtellt hat, wird die Kuhbrücke auch noch morgen 
775 Nachmittags für Reiter und Fuhrwerke geſperrt 

etben. 
# Dirſchau, 19. Auguſt. Geſtern und heute ent⸗ 
0 io > DEE 7— u 11 ein 5 
em jetzt außerorden waſſerarmen Weichſe 5 
Ganz erheblich war nicht nur die Zahl der aufwärts und Neu⸗Münſterberg, bei Mühlbouſen 
abwärts fahrenden Kähne, welchen letzteren der Süd⸗ gelegen, iſt von feinem bisherigen Befiger Herrn Gilgen⸗ 
wind ſehr zu ſtatten kam, ſondern es gingen außerdem | dorf für den Preis von 324000 Mk verkauft worden 
12 mit Getreide beladene Traften den Strom hinab. * Der. feitherige Kreiswundarzt Dr. med. Franz] meiſterel Neuenahr, von der Reblaus ergriffen iſt. 
Dieſe Traften beſtanden, ſoweit ſich beobachten ließ, aus] Kahlweiß zu Brandenburg im Kreiſe Heiligenbetl tft up Dortmund, 18. Auguſt. Die Hauptverſammlung 
8 Gelenken, auf deren jedem etwa 6 Laſt Getreide in zum 1 6 des Kreſſes Roeſſel, mit Anmeifung | des deutſchen Guſtav⸗Adolf⸗Vereins hatte geflern 
großen Säcken aufgeſtapelt fein mochten. Man kaun ſeines Wohnſitzes in Biſchofsburg, ernannt worden. und heute ihren in leder Hinſicht gelungenen Verlauf. 
demnach die ganze Menge des nach Danzig beſtimmten Tilſit. 18. Auguſt. Der Wirth Endrejat aus | Die drei evangeliſchen Kirchen, in welchen geſtern Vor⸗ 
Getreides für jede Traft auf ca. 50 Laſt und Die Tilſewiſchken, welcher im Verdacht ſtand, vor 16 Jahren | mittag zur ſelben Zeit Feſtgottesdienſte ftattfanden, waren 
Geſammtmenge auf 500—600 Laſt taxiren. Die im | drei Schweinehändler ermordet zu haben, iſt, wie | zum Erdrücken gefüllt. Die Verhandlungen fanden in 
Vergleich zu früher größere Anzabl der abwärts fahrenden | bereits in der „Dans. Ztg.“ mitgetheilt wurde, vor einigen] der Reinoldikirche ſtatt unter dem Vorſitz des Präfidenten 
Käbne erklärt ſich freilich zum Theil aus dem niedrigen | Tagen aus der Unterſuchungsbaft entlaſſen, da fi | des Gefammtvereins Prof. Dr. Fricke aus Leipzig. 
Waſſerflande, indem ſtatt einer ganzen Ladung etzt nur belaſtende Momente nicht auffinden ließen. Der Ort, Nach den Begrüßungen Namens des Oberkirchenraths 
eine halbe, oder ſogar nur eine Drittelladung in einem au welchem die Scelette gefunden wurden, ſcheint früher [durch Ober⸗Conſiſtorkalrath Dr. Bauer aus Berlin und 
Fahrzeuge zur Strombeförderung untergebracht werden | ein Begräbnißplatz een fein. Es liegt hier wieder, | des Weſtfäl. Conſiſtortums durch den Präſidenten deſſelden 
kann. Der Pegel marktrte heute Abend nur noch etwa] ſchrelbt jetzt DIE „Tilſ. Ztg.“, einer jener beklagenswerthen | Dr. Hering, wurden dem Centralvorſtand zahlreiche Feſt⸗ 
Fälle vor, daß ein auf ungenügende Verdachtsgründe | gaben, beitehend in Altargeräthen, einem Harmontum, 
Verhafteter längere Zeit hindurch ſeiner Freiheit beraubt | einer Kirchenglocke u. dergl. zur . evangeliſche 
unser eine Abnahme eintrat. — Auf dem e war, daß ſein Ruf durch die gefängliche Einziehung und | Gemeinden der Diafpora übergeben. ie Anſpra 
unferer höheren Bürgerſchule iſt der Bauplaß für die | den gegen ihn ſchwebenden Verdacht geſchädigt ict. ohne] der meiſt aus weiter Ferne, aus Frankreich, Belgien, 
Turnhalle bereits aufgeſchüttet; die Umfetebung des jeden Erfag für materielle und morgliſche Berkufte. Oeſterreich, Ungarn, Italien, Elſaß und Deutichland 
gun Schulplatzes mit einem eifernen Gitter wird in Eydtkuhnen, 17. Auguſt. Geſtern traf mit dem | gekommenen Gäſte zeigten ein lebhaftes Bild der Arbeit 

ubmiſſton vergeben. ruſſiſchen Courterzuge eine amerikaniſche Reiſe⸗] und Noth auf dem Gebiete der Diaſpord. Paſtor 

Marienburg, 20. Auguſt. Auf der bienenwirth⸗geſellfchaft, beſtehend aus 12 jungen Amerikanerinnen, Fliesner aus Kaſſerswerth ſchilderte die Arbeit der 
ſchaftlichen Ausſtellung, welche hier am Montag einer älteren Dame als der Leiterin, und einem Herrn | Diakoniſſen und die Verbreitung des Proteſtantismus 
eröffnet werden wird, follen 6 Geld⸗ und 9 Ehrenpreiſe J als Geſchäftsfübrer, hier ein. Dieſelben kamen von | im Orient. Beim Feſtmable wurde nach dem Toaſt auf 
zur Vertheilung kommen. Für die unverkauft bleibenden | Amerika, um ganz Euxopa zu beſuchen, und zwar von den Kaiſer ein Telegramm an denſelben nach Babelsberg 
Ausſtellungsgegenſtände iſt von den Bahnverwaltungen Newyork aus England, Dänemark, Schweden, Rußland, | geſandt, auf welches umgehend eine huldvolfe Antwort 
Preußen, Sachſen, Oesterreich, Balern, Italien, Frank | einlief. Die öffentliche Abendverſammlung war fo befucht, 
reich, Spanien und Portugal. L. 3 daß der große Kühn'ſche Saal die Zuhörer nicht zu faſſen 

cih Schneidemühl, 19 Auguſt. Der Bau der Eiſen⸗ vermochte, fie ſtanden bis weit hinaus vor den geöffneten 

bahn Schueidemühl⸗ Dt. Crone rückt ſehr ſchnell vor.] Thüren. Die Lehrer der Stadt verſchönten dieſe Bers 
Die Bahnſtrecke wird zwei Bahnhöfe erhalten. Die 


8 durch treffliche Geſänge. — Heute früh begannen 
Sttreckarbeiten find von hier aus bis zum zweiten Bahn⸗ 


le Verhandlungen bereits um 8 Uhr. Mit großer 
Fofe, d. b. für zwei Drittel der Strecke, vollendet. Das | Majorität wurde die große Nebesgade von 17460 4 
letzte Drlttel wird ſpäteſtens bis Mitte September nes | des Geſammtvereins der Gemeinde Zachasberg in der 
ſtreckt ſein. Die Gebäude der Bahnhöfe find im Roh⸗ 


Provinz Polen zugeſprochen, die beiden andern vorge⸗ 
bau fo aut wie fertig. Die Telegraphenleitung IR bis ſchlagenen Gemeinden, Erſtein im Elſaß und Troppau 
Ge, Wittenberg bergeſtellt. Die Eröffnung der Bahn in öſterreichiſch Schleſten erhielten je 4500 M Von den 
wird daher mit Sicherheit zum 1. November cr ftatts | Feſtguben erhielt nach Beftimmung des Centralvorſtandes 
finden können, well bis dahin auch die Nacharbeiten mit [die Gemeinde Lunau (2) in Weſtpreußen eine Altar⸗ 
Leichtigkeit werden zu bewältigen fein. bibel und die Gemeinde Lunau (), in Weſtpreußen 

* Der Landrath des Kteiſes Czarnkkau hat in eine ſilberne Abendmahlskanne. — Im nächſten Jahre 
Betreff der Antiſemtten⸗Hetze eine Bekannt⸗ wird der Guſtav⸗Adolf⸗Verein fein 50 fähriges Jubi⸗ 
machung erlaſſen, in welcher er die Angehörigen der 


läum, und zwar in Leipzig feiern. Wie umfangreich 
chriſilſchen Confeſſionen vor ſoſchen Agitattonen aus: | die Werkſamkeit dieſes Vereins für die evangeliſche Kirche 
drücklich warnt, die Beamten des Kreiſes zu unnach⸗ 


bisher geweſen iſt, geht daraus hervor, daß derjelbe 
ſichtiger Strenge gegen ordnungswidrige Vorkommuſſſe] während der verfloſſenen 49 Jahre nicht weniger als 
auffordert und die Orts poltzeibehörden anweiſt, bei 


16 300 000 & für 2783 bedrängte evangeliſche Gemeinden 
etwaigen Ruheſtörungen anttſemitiſchen Charakters ihn 


Mündung von vier Chauſſeen, der von Tuchel reſp. 
Terespol, von Bromberg, von Kulm und von Schwetz. 
Die Zuckerfabrik würde event. in die Nähe dieſer 
Kreuzung zu ſtehen kommen und mit dem Bahnhof 
Terespol darch ein Schienengeleiſe verbunden werden. 

Thorn, 19. Auguſt. Staats⸗Secretär Dr. Stephan 
traf heute Mittag von Bromberg hier ein. Nachmittag 
heſichtigte derſelbe den Neubau des tat. Poſtamts und fuhr 
Nachmittags 4 Uhr wieder nach Bromberg ab. (Th. Z.) 

Königsberg, 19. Auguſt. Geſtern Abends 8 Uhr 
52 Minuten trafen, wie die „K. H. 3.“ berichtet, der 
König und die Königin von Dänemark mittelſt 
Extrazuges hier ein, dinirten in den königlichen Ges 
mächern auf dem Oſtbahnhofe und ſetzten um 10% Uhr 
mit demſelben Zuge, in welchem ſie angelangt waren, 
die Weiterreiſe zunächſt auf der Ueberführungsbahn 
nach dem Pillauer Bahnhofe und von dort ohne 
Aufenthalt nach Pillau fort. — In unſerem Handel 
beginnt es jetzt etwas lebhafter zu werden. Neben der 
Roggenzufuhr aus der Provinz trafen auch bereits 
mehrere Waggons mit friſchem Weizen aus Süd⸗ 
Rußland hier ein. Ferner wurden in der verfloſſenen 
Nacht 11000 Stück Sleeper, die aus ruſſiſchen 
Wäldern herrühren, nach Coſſe geflößt, woſelbſt fie zu 
Eiſenbahnſchwellen für das Ausland verarbeitet werden. 
Solche Holztransporte für Coſſe finden jetzt alluächtlich 
ftatt. — Am 7. September beginnt Frau Niemann⸗ 
Raab 9 ai 30 5 Stadttheater ein Gaſtſpiel. 

* Da u 


Nach dem Verſchwinden des Hauſes konnte man deutlich 
einzelne Punkte in der Maſſe erkennen, die dem Feuer 
in Form flüſſiger Ergießungen Nahrung zuzuführen 
ſchienen, während ſich zu gleicher Zeit ein 
ſtarker Geruch von Erdöl bemerkbar machte. 
Nach meiner Anſicht ſcheint dieſes ganze Vor⸗ 
kommniß auf Entzündung der einer Quelle ent⸗ 
ſtetgenden Erdölgaſe durch den dort abgelagerten, noch 
theilweiſe brennenden Schutt zurückzuführen ſein. Wie 
in der „Köln. Ztg.“ bereits gemeldet wurde, verſuchte 
man vor einiger Zeit durch hineingeleitetes Waſſer das 
Feuer zu löſchen, was jedoch eine fofortige Exploſton 
und Emporwerfen von brennendem Geröll und flüſſiger 
aſſe zur Folge hatte. Durch das in den letzten ſtarken 
Regentagen in beträchtlicher Menge zugeführte Wafler 
wird wohl das Niveau der Quelle gefttegen und dadurch 
das Erdöl ſich ſelbſt entzündet haben, ſo daß lediglich 
dieſem Umſtande die verhängnißvolle Kataſtrophe zuzu⸗ 
ſchreiben iſt. Als wir den Ort verließen, brannte die 
iheils geſunkene, theils aufgeworfene Fläche ruhig fort, 
nur zuweilen durch kleinere Eruptionen unterbrochen. 
Hamm a. d. Sieg, 17. Auauft. Geſtern Morgen fand 
auf der benachbarten Pulverfabrik der rbelntſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Actlengeſellſchaft eine Exploſton ftatt, dei der 
ein Arbeiter ſofort todt blieb und ein zweiter gleich 
nachher ſtarb; drei weitere trugen erhebliche und ein 
ſechster unbedeutende Brandwunden davon. 

Köln, 19: Auguſt. Die „Kölniſche Volks⸗Zeitung“ 
meldet aus Remagen, 17. Auguft: Die beſichtigende 
Commiſſion ſtellte beute feſt, daß ein vier Morgen großer 
Weinberg der Gemeinde Nein der Bürger⸗ 


N Türkei 

Konſtantinopel, 16, Auguſt. Die internationale 
Commiſſion zur Ueberwachung der Uebertragung der 
an Griechenland abgetretenen Gebietätheile kam beute 
in Lamia an. Die Grenzabſteckungs⸗ Commiſſion 
erreichte heute Mezowo Auf der Pforte heißt es, 
daß das an Griechenland abzutretende Gebiet 
vor dem dafür anberaumten Termin übergeben werden 
wird. Eine Commiſſion iſt niedergeſetzt worden, um 
den Werth der Telegraphenleitungen in Theſſalien, 
die Griechenland zu kaufen beabſichtigt, feſtzuſtellen. 
— . h— 


Danzig, den 20. Auguſt. 


ER. ese Wetter s Proguoftikon der 
dentſchen Seewarte für Sonntag, den 21. Anguſt.] 
Ziemlich kühles, veränderliches Wetter mit zeitweiſe 
Harken, weſtlichen Winden. 

* Durch ein Telegramm von heute Vormittag 
10 Uhr hat die deutſche Seewarte wieder eine Sturm⸗ 
warnung erlaſſen. Das Telegramm lautet: Ein 
tiefes Minimum an der ſüdnorwegiſchen Küſte ver⸗ 
anlaßt an der weſtdeutſchen Küſte ſtarke, ſtellenweiſe 
ſtürmiſche weſtliche und ſüdweſtliche Winde. Stürmiſche 
Winde, rechtdrehend, find auch an der Oſtſeeküſte 
wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen Neufahrwaſſer, Hela, 
Rihöft und Leba find daher angewiefen, den Signal⸗ 
ball aufzuziehen. 

Am Montag, 29 d. M, wird hier die Dele⸗ 
gerten⸗Verſammlung des Verbandes deutſcher 
Architekten und Ingenieure ſtat finden, welche auch 
durch andere Mitglieder des Verbandes aus Oſt⸗ und 
Weſtpreußen zahlreich beſucht werden dürfte. Am Tage 
darauf ſoll ein Ausflug nach Zoppot unternommen 
werden, bei welchem im dortigen Kurhauſe ein Feſt⸗ 
diner ſtattfinden wird. 

* Wie aus Kiel telegraphiſch gemeldet wird, iſt 
das Panzer⸗Uebungsgeſchwader, von Eckernförde 
en geſtern Nachmittags dafelbſt wieder ein⸗ 
zelauſen. 

Zum 1. September treten die Britiſch⸗Weſtindiſchen 
Jnſeln Barbados und St. Vincent dem Welpoſtolrein 
dc, Von dieſem Zeitpunkt ad kommen Brieſſendungen 
nach und aus allen Theilen Weſtindtens die Vereins⸗ 
Forteſätze in Anwendung, nämlich: 20 Pfennig für 

e Der 40 9 ae gt Gnu 
Ay 9 fü en; ennig für fe ramm 
Drachachen iftspaptere und Waarenproben, 


3 Fuß. Im vorigen Jahre betrug der Waſſerſtand am 
heutigen Tage 8 Fuß und 1 Zoll, worauf dann aller⸗ 


A It 111 5 8 hat. Im 3 55 Nen ale zeiten 
ofort telegraphiſch zu benachr gen, auch geeigneten 2 rchenbauten vollendet, neinden hatten Thurm⸗ 
Falls auf glelchem 985 e die benachbarten Gensdarmen] und Glockenweihen, 11 Schulbauten wurden vollendet 
Geſchäftspapiere und es Kreiſes frechterhaltung der Ordnung zu | und 6 Pfarrhausbauten. Begonnen wurden 16 Kirchen, 

k ‚requiriren 11 Schulen, 13 Pfarrhäuſer; 10 Gemeinden konnten aus 
bs Branche, der Holzhandel, h pe 47. Auguſt. Der Vorſtand des 


tefigen [der Zahl der Bedürftigen ausſcheiden, doch find 
gewonnen, in Folge deſſen der fffa ſrewärts Fr zie Int im Der geſtrigen Sitzung bet 5 deren FIR 67 neue Bedürftige getreten 8 
06 162 Schiffe N e Ne willfahren und auch bier ö der 
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tegen if. — 1 ia gi am 15. 8 
\ eler, großherzo 5 
et 5 E ich Franke, geſtorben. Der alte Herr, im 
et 20 00 en, e ae na mach 1919 en Tin Ende keine anf ein e gs | 
im Bereinslolate a einzu: | das lebbafteſte Iatereſſe bewahrt hat, reichte Als aus⸗ 
Her 5 B. f. 8) übender Künſtler noch in die Goethe⸗Zeit zurück. 
scntgfteng gan alen euen h a 8 5 55 nm 9185 19. biene 38th ar gell RE 
e ationen * ; oſeyh La „ mehrere Jahrzehnte bindur ire 
Velntehr invaliden 3 ben Herbſt d ur Vermiſchtes. 5 der Pieſigen Kurfapelfe, if beute feng 4 Uhr im 0. Lebeng⸗ 
ungen werden. den Berlin, 19. Auguft. Die drei neuen Bühnen fahre geſtorben. 
. Den Zoll: und Steuerämtern in Preußen iſt mit leiter, die ſich uns in der nächſſen Saiſon vorſtellen * Der neunte internationale Getreide: und 
5 — auf die Aus führungsbdorſchriften zum Geſetz vom werden, — ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ — beginnen all | Saatenmarkt in Wien findet am 29. und 30. Auguft 
45 ult d. J., betreffend die Erhebung der R eichs⸗ mählich ihr Programm mehr oder weniger zu enttüllen. L. J in der Rotunde des Weltausſtellungspalaſtes im 
tempelabgaben, ein Verzeihmiß von den zur Abs Am gebeimnißvollſten verhält ſich bisher noch Divector k. k. Prater ſtatt. Nach dem Programme tft der 
Nempelung von ausländischen Werth papieren, Schluß⸗ Emil Neumann, der neue Pächter des Nele 29. Auguſt dem Vortrag von Ernteberichten, der 30. 
noten und Rechnungen im Staate Preußen er⸗ theaters, der nun einen Gaftipielvertrag mit Franziska] Auguſt den Geſchäften gewidmet. Anmeldungen zur 
mächtigten Steueritellen augefertigt worden. Für die Ellmenreich und die contractlich begründete Auch auf | Theilnahme werden von der Wiener Frucht und Mehl⸗ 
Debitirung von Wei gandegſtenenmarken ſind alle mit die neue Komödie von Sardou als angenehme Erbflüde | dörſe entgegengenommen, woſelbſt auch das Programm 
dem Vertrieb von peldi empelmarken beauftragten von der früheren Direction übernommen hat warte ge ür der mit dieſem Saatenmarkte verbundenen Feſtlichkeiten 
Amtsſtellen und 1 Steibutionen in Ausſicht ges aber alle Müde haben wird, ein anziehendes Repertoire für | zu baden it. 
nommen. Die elo fe empelung von ine und aus⸗ eine Bühne zu ſchaffen, die bisher in bedauerlicher Weile von Aus Laibach, 17. Auguſt, wird gemeldet: Die Stadt 
lagdiſchen t = en zu beauftragenden Steuerſtellen der Ergtebigfeit der franzöſiſchen Luffſpielproductlon abhing.] Landſtraß in Unterkrain fteht ſei heute Morgen in 
Bis ragen aul beſtimmt werden. Mit der Abs Director Fritzſche, der ſchon Ende September fein [Flammen. Alle benachbarten Feuerwehren find zur 
0 aber Rech ändiſchen Werthpapiere und der Regime im rtedrich⸗Wilhelm ſtädtiſchen Theater Rettung der Stadt auf dem Brandplatze 9 
Br Salu rd nungen ꝛc. ſoll zum 1. September d. J. beginnen wird, ſcheint an die früheren Traditionen der | Die Stadt iſt äußerſt ungünftig gelegen, und find mit 
| betreffend die Abſtenas Formular zu den Anmeldungen Bühne anknüpfen und neben der Operette auch das Luſt.] Ausnahme des Schloſſes Jämmtiihe Häufer mit Schladeln 
} 2 ſtempelung ausländischer Werthpapiere, ſplel pflegen zu wollen. Zunächſt hat er außer den muft⸗ gedeckt. An eine Rettung der Stadt iſt nicht zu denken. 
5 ſpäteſtens a „Dtober 1881 ausgegeben find, und kalfſchen Modewaaren der Wiener und Pariſer Operetten London, 18. Auguſt. In Sompting, Grafſchaft 
m. 29. Dezember 1881 zur Abſtempelung vor⸗ büßnen auch den erfolggekrönten Schwank Gondinels | Suffer, ſtarb diefer Tage Capflän Edward John 
„ ſoll den Anmeldenden unentgeltlich vers „Un voyage d'agrément“ angekauft, der in An fie eine Trelamny, Lord Byrga s Buſenfreund und Waffen⸗ 
rung zwei wenn jeder Einzelne ſich auf die Fordes Betriebskoſten. Bei der nunmehr geſicherten guten | nachhaltige Anziehungskraft ausgeübt bat. m ant en e im griechiſchen Unabhängigkeitskriege, in ſeinem 
ſchränkt er Bozen (vier Anmeldungen enthaltend) bes Qualität und veichlicherem Buflus scheint indeſſen eine | tritt Director Ernſt vom Victorigtzeater mitſeinen Inten-] 89. Ledenslahte. 
je 8 Bo erden größere Mengen verlangt, jo ift für | Steigerung des Privatconſums und dadurch eine | lionen bervor, indem er eine ganze Fremdencolonie von her⸗ Der N Decan der Weſtminſter⸗Abtei, Dr. 
des E ogen und weniger der Betrag von 0,10 & ſeitens | Rentabilität der Anlage auch ohne Erböhung des bis⸗ vorragenden Gäften gewonnen und ſomit ſichtlich ſein Unter: | Stanley, hat ein Perſonalvermögen von 90 000 Ltr. 
Entnehmers zu entrichten. berigen Waſſerzinſes von 10.0 pro Kubikmeter zu hoffen.] nehmen auf das Gaſtſpielſyſtem gegründet hat. Mit | binterlaſſen. u 
9 er auf einem zur Sub haſtation geflellten Pelplin, 18. Auguſf. Am letzten Montage ſtarb | Eruft Poſſart wird zun „der Kaufmann von Der neue Dampfer „Glenavon“ langte am 16. d. 
auſe im Grundbuche für einen der Bau handwerker, bierſelbſt nach 20 jähriger, meiſtens tm Bette zuge⸗ Venedig“ als Ausſtaltungsſtück mit klaſſiſchem Text, mit in der Themfe aus Shanghai mit der größten Tbee⸗ 
welche das Haus erbaut und eingerichtet haben, einges | brachter Krankbekt, über 70 Jahre alt, ein Mitglied | O ine neue Bearbeitung von Cal» | ladung an, die jemals ein einziges Schiff getragen. 
“ogene, Vorbehalt des Eigentbums an den von ihm des hieſigen Domcapitels, der Domderr Maglon. Der | derons „ECirce“ und wohl auch fein dreiſtöcktger Umbau 25 bei eine Zragtraft von über 6 Milltonen Pfund 
gelieferten Arbeiten bat nach einem Erkenntniß des | Verewigte, welcher ehemals Pfarrer und Dechant in | von Goethes „FJauſt“ dem Publikum vorgeführt werden: bee, un war voll beftachtet. 
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bringen, während 
7475 Mk leiſten. 


ſteht denſelben aber auch eine Zunahme des eingehenden 
Schulgeldes gegenüber. Die noch aus dem Jahre 1807 
auf der Stadt laſtende Kriegsſchuld beträgt immer noch 
900 123 M Der Ertrag für Abgabe des Waſſers aus 
der ſtädtiſchen Leitung deckt vorläufig noch nicht die 


Reichsgerichts vom 28. Juni 1881 keine Wirkung | Schwarzau bei Putzig geweſen, beſaß ein e | Clara edwig emann⸗Raabe un n Athen wurde am 15. ein Räuber der Bande 
Faß über dem Erſteher des Grundſtücks, welchem 05 muſikaliſche Bildung 155 hat ſich um de Serbeffeunng Mallets Wolter Haenden ſich in angemeſſenen Ent⸗ perhaftet, inelche den Engländer Suter entführte. Man 
Si g aftationsrichter ohne ausdrücklichen Vorbehalt des | des Kirchengeſanges in dem Bisthum Kulm durch Her» | fernungen anſchlteßen und ſomit wird aus dem Victoria⸗ | fan emjelben 11 000 Francs. 
* Dondiwerker eingetragenen Eigenthums rechts das | ausgabe geſanglicher Werke, ſowie durch Schaffung von | theater ein neues comfortables Hotel für unfere uner⸗ CC 

25 Fenz ü augeiätagen worden. Melodien zu Chorglen und Liturgien verdient und in] mühblichften Gaftipieltonriften werden .. . Jedenfalls Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
No. 4 zu in Br 7920 ofpr. GrenadtersRegiment | weitern Kreiſen bekannt gemacht. (G. wird in der nächſten Saiſon durch den dreifachen f 


amburg, 19. Auguſt. Getreide markt. W 
Directionswechſel das Berliner Theaterleben eine durch⸗ 0 eizen Inch 
Graudenz, woſeldſt ein Tpeil der Truppen eingnartiert] einer Umwandlung entgegen. Vom 1. Oktoder cr. ſoll [aus neue und Intereffante Phyſtogn omſe erhalten. ſteigend, auf Ba — Roggen loco fe 
ält, ausgerückt. An d Umgegend Quartier | die Schule von Unterfhloß Mewe mit der Bürger, reſp. * Vorgeftern ſtarb in Potsdam der General- Lieutenant auf Fr, 230 955 De. en Por 1000 Kilo Yar Augu 
offtzter⸗S cl 15 Mart eſen Uebungen wird die Unters | Elementarſchule ae t werden. Die Elementarſchule, | 3. D. Adolf Friedrich v. Knobloch in dem hohen Alter | 231 Br., N 100 ember Oktober 231 Br., 
VCC % Slnatln een | 30 Or POS u Sin Se Ze Yung, 17 
en ) er | laſſig und mitdreilehrernbejegt. Die Lehrer an der . e 2 . m 2 
Truppen erfol t aus eiuem Cantongemente⸗ al \ chule ſollen dann nur an 5 Schule und die Lehrer schrieben Se bat das neulich mehrfach erwähnte [Hafer und Gerſte 5900 0 — Nüböl rubig, loco 
e geftrige Bades {im Circus Wulff zum | der Elementarſchule lediglich an diefer unterrichten. Herr Haben, m in Göttingen zwiſchen zwei Torps⸗ | 58,00, u Oktober 59,00, — Spiruus feſt, Ye Auguſt 


Uebungen noch Voßwinkel bei . Mewe, 19. Auguſt. Die hieſige Schule opt 


ulff war Tebr zahlreich | Rector A. Steinke wird die Leitung beider Schul udenten, bei welchem der eine Duellant erſchoſſen wurde, 50% Br. Ye Auguſt⸗September 49% Ur, ur Sept. 
enefiziantin, der vielfache Ovationen dar⸗ | beibehalten. 0 Bi iter gehabt. Das Univerſitä t ktober 48% Bre, 7. Dftober-November 47%, Br. — 
gebracht wurden, zeigte ſich wieder als treffliche Schul⸗ tal ades Recos ere Aa baden. „ eee nie in der Une S x : 


Kaffee rubig, geringer Umſatz. — Petroleum geſchäftslos, 


reiterin und führte auch die dreſſirten Pferde mit großem F Neuenburg, 19. A hat fieben EN en Mitglieder des E Standard whtie loco 740 Br. 7,35 Gb., 7 Muguſt 
c mer lt ca So Bi ’a0 Ak | non Br Unternft pam. Bubeden it das Cor | 710.40» 7° Silnberbar. 130 @8 — Beer 
7 0 E H 

einen glär zenden Beweis feine, Nan e . F ttlich ztemlich guter Qualität beſchickt. Bet | „Teutonia“ aufgehoben Bede 


5 en Wetter hatten ſich Ka d * m Donnerſtag ſtattgehabte K temen, 19 Auguſt (Schluß bericht.) Perrolcum 
10 Ei: [Wilhelm » Theater] Das geſtern nur ſchwach] recht zahlreſch eingefunden. Per eee am 85 nde Berge bet Rem cel a Standard white loco 7,30, % Septbr. 7,30 a 7,35, der 
A * — Ye welches manchen Beſucher eine ebenſo ] im Vergleich zu den ſonſtigen Märkten nicht ſo zahlreich | die „Trib.“ von einem Augenzengen folgenden Bericht: DftobersDerbr. 7,55 a 7.6, Der Januar 7,70. Alles bez. 


de ee gutes Fettoleh vermißt. Der | Als ich heute Morgen in Begleitung mehrerer Herren, Frankfurt a. M., 19. Augul Effecten⸗Soctetkt. 


ter wie auch auf d d Remſcheid nach Soli d. in die | Gredir- Merten 315%, Franzosen 317%, Lombarden 127 
wurde auf ziemlich hohe Preiſe gebalten. bu 1 e DH chen Bodenſtelle kan (u 34 Winner Galtzter 288 ½¼. Schwach. ke N 
Verſchönerungsanlagen unſerer Stadt befindet ſich ein] Entfernung) hörten wir deutlich ein Dröhnen des ganzen Wien 19. Auguſt (Schluß ⸗Courſe.) Vapterrente 


Birnbaum, welcher, was ſelten vorkommen wird, gegen- | Bodens in nächſter Umgebung. Sämmtliche Inſaſſen ] 77,60 Silberrente 78,60. Oeſterreich Goldrente 94 20. 


Dr. O. Vetter leiſtete in feinen Balaucen auf dem | wärtig zugleich Blüthen und völlig ausgebildet Wagens mußten nun 1 {ge der Bodenſchwan⸗] Ungar. Goldrenute 117,90. 1854er Looſe 124,20. 1860 er 
cwingenden Trapez das denkoar Schwieriafte in diefem | Früchte trägt. — Need eee chens rde | Roofe 1 S6Aer Locſe 176,20, Grebttionfe 182,00, 
Genre. Die Ballet: Aufführungen des Frl. Zimmermann lic ie ie em: Au der bat fich | Zungen und ber un nenn entftehenben un u deere je 18170, 1864er Loe 1 nee. 2 


x er am 24. d. en, da an ein Weiterfahren nicht mehr zu | Uugariſche Prämienldoſe 125,25, Credit⸗Actien 362,20, 

M. in Graudenz ſtattfindenden amtlichen Schten Gogh 1 N mar. Während wir 1 zu Fuß der gefähr⸗ Franzoſen 364 50, Lombarden 149,50, Woltzter 331,75. 

werden auch dle ſämmtlichen Lehrer der hiefigen Stadt?] deten Stelle näherten und noch darüber beriethen, | Nofchau⸗Oderb 153,50, Pardubiger 168,20, Novbwefte. 

Ihule Theil nehmen. ob dieſe eigenthümliche Erſcheinung wobl gefahr | 23450, Eliſabechd. 214,70, Lemderg⸗Czern. —, Kron⸗ 
Schwetz, 18. Auguſt. Neben der proiecticten Anlage 


6 5 4 d fein könnte, öffnet ötzlich auf ca. 60 bis | prinz⸗Rudolf 165,70, Dux⸗Bodendacherb. —, Böhmische 
SUR Vorgeſtern fand in der hieſigen St. Nicolai⸗ einer Zuckerfabrik am biefigen Ort und zwar in nächſter u ffnete ſich plötzlich auf Wefbabn —, Nordo 2327,50, Franz⸗Joſef —, Unton⸗ 
kirche eine Trauung ſtatt, die wegen der begleitenden | Nähe der Weichſel if, wie der „Br. 3.“ geſchrieben Berges, große Feuergarben auswerfend. Das dicht J dank 152.60. Anglo » Auftr. 163.00, Wiener Bande 
e a als Be 2 m Ebe ee am e > de Jade fert laut geworden, | daran liegende N der Eheleute Waßmuth war Be Ane. * n ren Du ie 

um, w! „W. Volksbl.“ berichtet, ie zu erbauende Zuckerfahrt den Flamme 7,35 Londoner Wechfel 117,5 ser echſel . 
Mitglieder des Circus Wulff eingeſegnet. Die Braut 3 Kiſom. 1 hier nach Terespol zu Randes So en Nie bene faſßne waffe. “ a 5 


; 1 \ M njeren Augen in die brennende flüſſige Maſſe. Ainſterdam do 36,80, Napoleons 9,34, Dukaten 5,55. 
war eine Deutſche, der Bräutigam ein Italiener; als ] Schönau (Przechowo) zu verlegen. Schönau liegt an der Laber find mehrere Menſchenleben Ja bene gen. ! Silberceup. 100, Marknoten 37.35, Ruſſ. Banknoten 


1,25%, böhmiſche Weſthabn 4% Hi d 

1 — ungar. Boden⸗ a une von 2000 8 Eng i 80 1 Montanwerthe Anfangs fesier und lebhafter, spi ichend, Eiseubah 

. ante We de er e eee Banien | un % an 08 5 88 ene e ig Banden in ganzes Ben erg a len Vai weichen iseubahu- 

8 u“ 4% ungariſche Goldrente 91,10, Bufctiche Petroleum Jr 1008 loco ab Neufabrwaſſer unverz. 8,50. Längen 8,00 — 8,20 Walzeiſen, fteigend, 14.00 bis n Tee, ae 2 
a Auf Lieferung Jr Sept. 8,50 4 0 e, 14.50, 1 Beche 20,00—26,00. — Kupfer unveränd, Deutsche Reichs-Anl. 4 102 20 att-Inmterburg « +: | SOC.) aim 


Consolidirte Anleihe 4½ |106.00 30. Str.. . 9, 
1 1 101.50 | Wamar-@era ga. | 51,90 
Staats-Schuldscheine | 3½ 99,00 4% BuPu ... 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| ds | — (+ Zinsen v. Staate gar.) Div. 1898 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4½ | — Salizie 144.28] 7.76 
Landseh. Contr.-Pfabr.| 4 102,30 | goscherabahme nn. 79.780 6 
u Pfanäbrieie] SYya | 92,50 | zur Pnan en 1" } 
0 4 


85 Aurſterdam, 19. Auauſt. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Risen auf Termine unverändert, r November 310. — 
2 ggen loco höher, auf Termine unveränd., ur Oktober 
Fer de März 201. — Raps er Oktober 368, . 
üblahr 376 Fl. — RNüböl loco 34 ½, ie Herbſt 34½, 
. 1882 1 ER nn 
twerpen, 19. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 a 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, engl 1 iſches 130—135, Mansfelder 136,00 
— gemacht. Amſterdam, 8 Tage, — gemacht. 4 dis B ee Bancazinn 196,00 — 197,00, 
Preußische Conſolidirte Staats Anleihe 105,70 Gd. Billiton 15400 195,00 und prima englisches Fammzinn 
4 „ct do. do. do. — Br. 34 u Preuß. Staats⸗ 200,00 — 2000. — Zink feit, ſchleſiſcher Hüttenzink 
ſchuldſcheine 98.70 Gd. 3% 1% Weſtpr. Pfandbriefe, 32,50 — 33,0. — Blei befler, Harzer, ſächſiſches und 
vitterfehaft. 92,50 Gd. 4% do. do. 101,50 gem. 4% . ſchleſiſches 0/00 bis 30,25. Alles pro 100 Kilogramm 
do. do. Neu⸗Lanpſchaft 104,30 Br. Ay Danziger Private | bei Partie fel bier. — Kohlen und Coaks feſt. eng» 
dank Achten — Br. 5. Danziger Hypotheken Pfand Iifche:Schmbefohlen bis 57,00, desgl. weſtfäliſche dis 
0,00 Yır 


4Kronpz-Rnd-Behm | 72,00] 4% 
40. — 5 — 9 . 44.70 
2 Add: 15 " ester. t.. — 
N na ar 7 + 42 Nordwertbahn 408. (0 7 


„ re September 19 Br., er September⸗Dezember ari rückzahlb. — gem. Ae 40. — 4½ 103,75 a Lit. B. im 
* Okkober⸗Dezetiber 19% «A bez, 19%, Br. diele Forſteheramt der Kaufmannſchaft. 100 ir Seele Eden 2907225970 | eee neun de. |, [20m — ua.) 28 5 
gerpen, 19. Auguſt. Setreidemarkt. (Schluz Danzig, 20. Anguft 1881. E „ 
— t) Si e end. Roggen feſt. Hafer ve 105 BetzeiderBörle, Wetter: Vormittag Regen, dann Berlin, 19. Anguſt I Wochenbericht! Wenngleich — eg Fi Irrer) ae Le 85,85 
. n. Wind: W. 46, 46, U. Be. 4½ 1104,00 han- Wen. 70 
Wei bie u f er. (Sälußberiät.) Weizen loco wurde am 2 Markte neuerdings 25 d e ke W in 8 an E me e * 1 
Zur Selbe eee 51,50, Ser Ne 720 eee ee a = Me derſelen einige Umfäge in Kammwollen gie berichten. 8 1 19125 Aae Frioritäts- 
Far 2 ruhig, Mehl a 21.25, er November⸗ 38. ya Or. und mußten Käufer auch neuerdings 4 M Der ee e Fa der, Ausländische Fonds. 1 
21.00, 70 Sept 9 Marques 67 187 Auguſt 8 Marques | Tonne gegen geſtern höbere Preiſe bewilligen.. Das | zuſammen etwa 800 bis 1000 Ctr. binterpommerſche und a 1 : 81,80 | AMaschan-Oderkerg - 5 
9 Mar nes 67,25 Nov Fed „r September⸗Dezbr.] Angebot im Allgemeinen wie auch die Zufuhr von preußiſche Wolle von Mitte bis Ausgan 8 50er Thaler En Eh went „ | 0500 Kronpr. Neg. - 
Rudel läge, %r Yuguft 8250, 9 Marques 67,30. — | Neuem Weizen bleibt klein und gebe ungenügend. 250 Erntas tete Käufe entſprungen wohl der Abſicht, Fr nine 5 | len | 5 
CCC %% 
nor . „50. — | be „ alt mehrj er N a 
JJJCJCCCC/JJ%%%%/% // %% Salem uns | Bergtten, 1; |M | eeetieien| 2 
ng 912 — „25, der Jauuar⸗April 63,25. — | 124/58 225 &, hochbunt 124/5@ 240, 133/48 244 .] zögern judt. Fabrikanten zeigten ſich uicht Mattger s ee eee ene | 5 
Baris 49 Auguſt. (Schl. für polniſchen zum Tranſit 1268 229 M Yr Tonne. feder nur den Sedan te. wei er fich ire 4 42. 154 182 8 5040 4282, Ode : 
CCC Telnet, rent, abe Dtabe 7, FI | tasten mais, Beide ahrcde ia, me an | 55 2 52 5]: (Me een. & 
118,07%, Stalten. 5 Rente 91.40, Defterr. old⸗ b A H 10 MX Zpr 225 M S en etzten ochen, auf a © attungen, ſowo Les 7 von 1875 En — Klow ow 5 
rente 82%, Ungar. Goldrente 102%, Auflen de 1877 3 217, 218 M bez. eee inländt⸗ Schäfereipollen in der letzten Hälfte der 50er Thaler, [27 e, zn 18% 8580 MorkoiRjisan . ... | 5 
93%, Franzoſen 737,50, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 326,25, | fcher 1 ha feſt und iſt nach Qualit . leichte Mitel⸗Landwollen zu Anfang 50er Thaler, Lamm⸗ 2: S Ont. 1öte 4,0 FMosko-Bmolenak « . | 6 
1 m) : 0 2 0 6 A, 1218 179 M, 121/28 178% 4, wollen d. 50er, Locken dis boch 40 re 0 Reine Belegere | 5 
ombard. Prioritäten 290, Türken de 1865 17,55, 668.123 180 * 9 182 1, 1258 4 183 M. Ye Tonne en von ca. 45 bis Mitte 50er, Locken 50 er [ Russ. H. Orient-Anl. | 5 61,90 [ njäsam-Kozlow ...; 5 
le AR Sept liebe, Anländifcher 173 Free hen ur felder eg . 8 |aiw . 
2 — . 9 . + * 5 x 5 . 8 
Lacan 704, Societe generale 738,00, Credit foncter Tranfit 162 2 Be. l- Neuf Traut 163 3 — 2 85 nase dreh 1 1 0 3 e bei 1 Ben ente 8830 Bank- und Industrie-Acties. 
von Hegypter 401, Banque de Paris 1. anque | Regulirungspreis 176, Tranfit 168 — Gerſte loco | obwohl nit g 5 ſich d ni: gel ng, 3 10 Inha 5 F ee 
compte 840, Banque bypotbecaire 677, Orients in feiner Qualität gefragt. Kleine 104% m fein brachte | geb iſt geſtimmt, ennoch keinen Illuſionen hin⸗ 45, de. Hine 5 — Berliner Oassen-Ver. 1196,00 
anleihe 62%, Türkenlopſe 59,25, Londoner Wechſel | 146 , große abfallende 109/108 157 , beſſere 1094 en und gleich den Conſumenten eine vorläufig abs | Wewyork. Bindr-änl. | 7 [199,40 |Beriiner Handeisger, 780 % 
25,27, 4% ungariſche Goldreute 78%, 5% Rumäniſche 160 4 7 , beſſe wartende Stellung einnehmen. Die Auswahl in den . G@eld-Anl. | 6 12700 | Berl. Pro d-. Hand-B. 44,8 4 
Anleib G — Nr Tonne — Hafer Termine Sept, Oktober biefi d Halfenische Bente. | 5 1,80 | Bremer Bank . . + 110835] 4a 
der Tranfit 129 „ Br. — Wint die geſtrige gen Befländen tft nach allen Seiten bin eine gute, 4e. Tabs bt. 6 = Areal. Dissontobank. 0% € 
Paris, 18. Aug. Bankausweis. unahme. Baar: {Snott 7 £= = nterraps, e 9 Tb * VT Ee 4 che Anleihe 8 114,10 er Privatbank 111.10 Pr 
reisnotiz von 258 4 für inſändiſchen iſt für ab allende mizis Danzig 2... 1177,80] 8% 
porrath 3 954 000 Fres. Abnahme Portefeuille der Haupt⸗ alttät bs Viehmarkt. „„ e, 102.50 Pert. Nas ., 18180 7: 
Fund der Filialen 58 862 000 Fred, Geſammi⸗Vor⸗ fallend“ geweſen. Heute iſt bezahlt für inländiſchen a Bern, 19. Auguft. [Städtiſcher Central⸗Bieh⸗] Türk nee e Deutsche Pank 1700, 17 
fteteb: 258 Rinder, Hypotheken-Pfandbriefe. | Denizeh, W u. W. . 188% IE 


fallend 260 , extra fein 271 A Par Tonne, ruſſ. zum hof. N icht. A 
Tranſit 268 „ Ye Tonne. — Winterrabſen loco 924 een 7e Alber, 316 Hammel. — Von 


d Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 119,8 | Deutsche Reichs-Bk. N 8 
ruhig. Inländiſcher extra brachte 257, 258 4, Yu 0 . Rindern ſind bisher etwa 18 Stck. geringer und in ſich E tbe-B. 94 25 5%a 


II. u. IV. Em. 05, 
III. V., VI. Em. .. | 5 [100,75 Blasen 


jaben des Staatsſchatzes 9 537 000 Frcs., Laufende 
8. 


echnungen der Privaten 1 am — 
London, 18. Wu, Ranken Totalrefern Tranfit 251 M Jer Tonne. — Spiritus nicht gehandelt.] fo ſehr verſchiedener Waare verkauft worden, daß eine | I. Em . 7% 10 ER 
13 255 000, Notenumlauf 27017 F — . 15 —̃rð—A.;iƷ —v—v—v—ö—ů—5ð5öi — Peeisfeſſetzung unmöglich iſt, auch zeigt ſich der Begehr [ Pr. Ge. B red. Cab) 4 10140 Pe e 156 5 
5 ra fo matt, daß fernere Abſchlüſſe kaum noch zu erwarten | 4e 9. 1871 116,00 | Königeb. Ver-Bank . | 98,00) 4 


do. do. v. 1876 |5 [107,40 | Lübecker Oomm.-Bk. 108,75 € 
Pr. 3 4½ 108,75 | Magdeb. Priv.-Bk. . 118,00 1% 
a 2 4 122 Meininger Creditbank 107,50 == 

; 5 uk . 189,50 
ee, 4 f, e =] Bi 


Productenmärkte. find. — Ganz ähnlich verlief der Markt für Schweine; 

Königsberg, 19. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe) deſte Waare fehlte ganz, Landſchweine waren in ſehr 
Roggen 1000 Kilo inländischer neu 1169 168,75, geringer Anzahl vertreten, und fait nur mittlere Waare 
1184 171,25, 1193 172,50, 119/208 173,75, 120/18 175, | don Serben und Bakoniern und viel geringe Ruſſen am 


Burubren ſeit letzem Montag: Weizen 36 200, * 
e 1050, 000 Orts. em 56.200, | 1228 176,25, 177,50, 1238 178,75 M bez, rufe, ner Plaz! auch bier wegen wenige Stück an den Mann ven iandsehel. 5 110400 | Sena. ENA 1400 
wbeurer ſeit a Mentag, 2 ne Be 24 117/88 165 4 bez., r Auguſt 179 5 Br., 175 & zu dringen, die keinen Anhalt für eine maßgebende | Russ. Bod.-Cred.-Pfa. 8 8 50 1 — Fror ‚DE. ; 1130 12 
Hafer und Gerſte 1, Bohnen und Erbſen 2 sh. theurer Gd. der Sept.⸗Oktober 167% & Br., 166 M Gd., Yr Preisnotiz bieten. — Kälber waren faft durchweg durch | Russ. Central- do. 5 | 79,10 | Er. Gegtr.-Bed.-Ored. 188.80 Fila 
4 Frühjahr 1882 165 Br., 162% „ Gd. — Gerſie Jr gute Waare vertreten, deren Preis zwiſchen 54—58 8 Lotterie-Anleihen. _j$ehafhaus. Bankver- Er En 
Bad. Präm.-Anl. 1887 | 4 18800 J Sener, ged. BE. 148.80 & 


ſeit letztem 
25 Mittwoch. 1000 Kilo große neu 137, 142,75, 154,25 M bez, Heine ] er ı f Schlachtgewicht vartirte, geringere wurden mit 


neu 152,75 M bez. — loco neu 1 45—50 5 bezahlt. — Hammel wurden etwa zum dritten 
eu 152, 3 Hafer Ar 1000 Kilo 9 Toei dom Part genommen und, da nur Mitte waare 


Bayer. Präm.-Anleihe | 4 136,25 Sad. Bod. 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — [104,00 lola. | 7075 
eth. Prämien-Pfäbr. | 5 12480 1 Lader Ver «112,000 200 


| ente 90%. Lombarden 127%. 3% Lombarden alte 11%. 186, bes — Nübfen Ar 1000 Kilo 261 M dez. — 0 
387 Lomborde 4 Spiritus . 10 000 Elter Loco 59 & vorhanden war, mit 45—50 3 %r 18 Schlachtgew icht] Hamburg. sorıl. \ 80 2 
i , 82, Malen be aan , Get 2 a e eg Bing Bir son e, Bande ae, : , e 


Lübecker Präm,-Anl. | ½ 188,90 B-. 5,30 
Oestr. Len 4 * 115.80 — — ei 
do. Ored-L. v. 1888| 5 90 . 5 
o. Loose v. 1 ’ 
do. Loose v. 1 — 1338.50 


Br., 58% M Gd., Auguſt 59 A — — — — 
Par Septbr. 55% M Br., 5¼ 4 d., er Sept. Butter. 


Oktober 56% M Br, 55%, M Gd., der November 
5 7 . % 2 Hamburg, 18. Aug. [Ahlmann und Boyſen.] U 
54 AM Br., e November⸗April 53% Br, de Früh in dieſer Woche blieb das Erxportgeſchäft auf Keine Yun 


54 Türken de 1865 171, 5% fundirte Amerikaner 


174. 


—. Ungar. Goldrente —. Oeſterr. Goldrente 81%. 


Spanier 26%. 6% unif. Neg 79% Silber — lahr 54 M Br., geſter chluß Sept., Oktober v 
0% um). Aegypter (9 8, wer —. 56 Br., genern nach © g ide träge feinfter Waare zu unveränderten Preiſen befchräntt, | Qdenburger 143 3% 15400 | Wöhlert, Mi . 
M ungar. Goldrente 7771. Platzdiscont 2% Mk bez. Die Notirungen für ruſſiſches Getreide da gegen war mit gelagerter Hofbutter, fo wie zweiter Pr. Präm.-Anl. 1855 sn — 2 3270 


kan 5 1 
ettin, 19. Auguſt Weizen ue Auguſt —, Per 
Herbſt 225,00, Ne Fri * 

Um Auguſt 181,00, Ne zübiabr 223,5 Roggen Ir 


Qualität nur ausnahmsweiſe etwas nach England zu 
machen. Der größere Theil letzterer bleibt, ſo weit In⸗ 
haber Vertrauen in deren Haltbarkeit hegen, auf Lager 


v.. ̃ĩͤ - 

—5—.———ę—tô U , 
Eisenbahn -Stamm- und ütten-Gesellsct. 
Be u 2 Div, 1588 


Berlin-Anbalt... r- X a 87 80 6 
5 n do St.- Pr. 87,80 
Berlin- Dresden + 8 Weft 
x —— — — 


Herbft 169,50, Jer Frühlabr 162,50. — x 
14 1 Rübſen Ye Herbſt 5 0, u ſtehen, während unhaltbare oder fehlerhaft gelieferte für en e 
. 200 Ballen. A Middl l debt 57.20 Ai Frühjahr a 5 5 I on, a a e ai Ban Eee De 3 
4 7 % N 5 € er . u wigs sbon-Mestriets . . J a 5 ie 0 ana 118. — 
5 „ Auguſt 58,00, 77 September: Oktober 55,50, Hoßtein wird wenig gelteferk und find Preite nie: e: hair] ei e 5 


x 0 — b 
6 Fr Frühjahr 54,00. — Petroleum de Herbſt 7,70. 


Berlin, 19. Auguſt. 28 höher. Fremde Sorten rubig; für ſinnländiſche Sommers 


butter wird auf Lieferung ſo hoch gefordert. daß Käufer 


en loco 190236 A gef., — — 


N . W᷑ is, 3 Monat neuer gelber 225—226 M ab Boden bez. Ju September: nicht darauf eingeben wollen, es ſoll davon mebr als | so. n 4 14 
Al de 188 * 90 8 e 3 gewöhnlich nach Petersburg abgeichlofien fein. Ameritas Sele egi Br 14a | Wechsel-Oours v. 19. Aug. 
0 reg . 1873 223—224%/ 4 , i 5 niſche in beſſerer Oualität bedingt für hieſigen Platzbedarf 75 BerlinBtattin u... Auster dm . . J Fu. 
Breslau- Se 9. dr 


ge re — 85 4 in fehlerhafter Verpackung zum Um packen 60 —70 Aw. Tg 
REM Köln-Kinden ...-. 152,6 


Gel. 1090 Etr. SKünbiaungepr. 228 e d find mekrere Poſten realifirt, andere fremde Sorten 
= liefert. — Nottrungen mit 1 Decori, 


180—188 K gefordert, nen; Halle-Borzz- Bube 
nls apiſcher 181 4 Be-Br en. 


* 1 
is 5 


10 
hoch 56,50. Jer Muguft 56,50. Weber deo 521, Musuß, 1709 180 4 Ba. 188 Sp Terz im Deiktein 16.8 bei 1 BE: SB 
1 0 00. 171½—172 4 bez., Ne Oft.⸗Nodbr. 168/169 K bez, zum G i en Wardeburg- Halberr 
m doeo 11.25. ‚pafer Dog 5.0. Senf lco | Or Yopember-Drember n 1b * . 


18. P 5 el ai 163%, 164% M bez. — Hafer loco d 1000 Kilo ains-Ludwigehulen 
A 77 (Schluß⸗Courſe.) Weg ie 140—175 4 geordert, off, und weſtyrenßiſcher 145.155 4 | Nains-Ladwigeh 

1% , ruſſiſcher 143—153 4 vom n., und medkleud. 152— 

ab 5 a 1 5 19 5 nr HM. 585 72 

U eiß mecklenburger I: ab Bahn, eptbr.⸗ 

Wagren⸗Berich Oltober 143 4 bez., er Oktober⸗Novbr. u V Gd., 


leſiſche, 
g 5 3 


. Chi 
U Schiffs ⸗Liſte. 


| wolle 1 leang | der r⸗Dezember 144% & Gd. xil⸗M 
12, Benelenm ork 7 bo. in Wllanelpbia N Gerſte loco 145185 . "he 1009 Neufahrwaſſer. 19 Auguſt. — Wind: W. Beachte osgrrledebs i 5 
ſeum do. Pipe line Certi⸗ Kilo. — Mais loco 139-143 A geſord., dur Auguff Angekommen: Baltic (S B.), Teruſtröm, Karlskrona, dale : eh 
142 4 bez, Ye September⸗Oktober 1381394139 ] Steine, — Juliane Renate (SD.), Hammer, Antwerpen | eie Na. . 
igen 7er bez, Sc Otlober⸗November 138—139 K bez, 7 Novhr | (via Stettin); Emma, Rogge, Stettin (uach Offecken] deen 446, . 0 
Sept. 1 0 40% C N. Dezember 144 & bez. d. — Erbſen 1000 | beftimmt); Gute Surzud Der: fs any; L 8b ——.—...— 
m (old mixed) 71 0. 165183 M, Kochwaare 184 big Geſegelt: Gibraltar (SD.), Eckermann, Dünkirchen, > 
Muscovados) 7% — Weizenm Kilo No. 0 28 30 big | Holz. — Ardanah (SD.), Sterrp, Gefle, leer. Meteorologische Depesche vom 19. August. 
Wilcor) 11%, vo. 27,50 . No. 0 u. 1 2,50 260 „ — Noggen⸗ 20, Anguſt. Wind ©. 8 Uhr Morgens 
11%. Speck (bort clear) 9 mehl No. 0 26.00 — 25.00 4. No, 0 u. 1 25— Angekommen: Helene, Thede, Malmö, Kalkſteine. eee eee e 
Berlin, den 20. August 24 4, Ye August 24,50—24,60 dez., Pe Auguſt⸗ Bon der Rhede eingelommen: Kutterbrigg „Rover“. | Munaghmore . Bee ee — 8 
Ore.v. 19. 5 Septbr. 2424,15 M bez. d. September » October Geſegelt: Reina, Felder Odense; Johann Carl, | Teen z n | nein | 14 
Weizen, gelb Ung. 47 Gold- per vg. 23,5570 „ bez., Ye Ottober⸗Nopbr. 28,05 — 15 u | Lockewts, Kopendagen; Friederile, Stramwitz, Dundee | Soeren 18 e „deten, | 12 
Se gk. 229,90 229,00] rente 79,20| 79 bey, Se November⸗Dezemder 22,75 M bez, er Apriis | Carl Johanne. Getzin, Flensburg, Holz. Brockholm. : 70 „ u | map bed 15 
April-Mai 226,50| 225,50 en 61,70 Mel 22,50 „ bez. Gekünd. 2000 Ein a 204 700 Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Log ger oder Ever. ä e 2 | Regen 1 
g en x 54— „ 1 = — 
pt.-Okt. 174.20 172,70 188er sen 7600 9050 Winterrübfen 20 269 ind Maböl loco He 100 Kitz Thorn, 19. Auguft. — Waſſerſtand: — Juß 11 gel. Cork, Queenstown 14 8 m, * 
5 April-Mai 165,50 164,50| Berg.-Märk, | ar ne Jaß 56,8 M, Jer Auguſt 56,9 2 — ri Auguf- Wind: W. — Welter: N * Regen, auch ſchön.] n 166 80 F [16 |9 
etroleum pr. 9 7 } 2 BR N 
0 1 CCC ll Duenber | „Zen Säönbet nah Taoım: Ooflert, Balande | Kumain, ; a 
Sept.-Okt, | 23,50| 23,40 Lom barden 255.00 259,0 | 57,9 % Ge, Ye April Mat 57,3 % dall. — Leine] Gtakfurter Fabritſalz. Balken , M 6 en | 16 19 
üböl - Franzose 633,00 63550 loco He 100 Kilo ohne Faß 62 == Petroleum Von Czarnowo nach Thorn: Hintz, Magiſtrat, Neue. “| m = vous ah 
3 57,00 57.00 GalizierSt.-A| 144.30 144,90 0 d e Ze Auen dear. 2 N Fut kief. Brennholz. Send: Bari, 5 1 as 
Se 6030 5.50 Oed Zenen 163800 65400 De br. 2476 4 bg Bpltſhus loco güne Gap 59,8 Deb ene, Werte u Bronicmip, Mues, Kae „ ee 
Aug.-Sept. 59,20 58,60 3 251.60 232.00 «be, Pe Auguſt 59,8 4 bet. 4 86, ER Senken. tomberg 1 Tr., 1294 St. w. Mauerlatten. ee 165 7 s wolkenion | 15 5 
4% Consols | 102,10] 102,10 Nause, 00 176,90 | 285 Die. Mobster N bey, der November. „ ee „ „ eee: 
BY % westpr. T. £ Actien 117,90 ezbr. 53,9 54,1 & bez., Yır April Beal 5413-544 4 Leith, 16. Auguft. Die deutſche Brigg „Jobann -, Nal z 21% |w 2 eden 14 
Plandbr. Ocbtr. Noten 174,70 118,40 | bes. Gekündigt 10 000 She Kündigungspreis 59,9 4 welche heute Morgen nach Danzig mit Kohlen ausging, | neil. | = ZI 5 2 
* Be 2 70 93,70 gat Noten 21830 EE ²˙A ! . . 
Pfandir | 101,80! 101,80] KurzWarsch.| 218.00 219,10 = Hopfen . O Das Leck wurde ausgebeſſert und das Schiff fegelte dann 9 Gbebess mämig. ?) Beegang Perg. 9 Nachmitags Gewitter 
4% % wes 5 Kurz London 20 495 218.60 B N, Aus der Provinz Poſen, 19. Auau d riginal⸗ wieber ab. 7. A und: Regen. Abends Gewitter und Regen. 9 Abends en 
036 20,49 ericht) Die immer näher beranrückende op fenernte ondon, 17. Auguſt. Das auf der Reife von Peka⸗ 3 altige ne: 


tpr. 
Pfandbr. | 104,40| 104,40 Lang London| 2 
Fondsbörse: ruhig. 0,36| 20,356 


Danziger Börſe. 


Amtliche am 20. Auguſt. 
Mate höhe, e von 2000. 
pochbunt 126—1338 225—235 r. 


macht ſich auf das ſtä ift recht fühlbar, longan nach dem Canal am 15. Januar von Banſoe⸗ 

f abr Mändige Geiaäft tande en — te abgegangene Schiff, Devonſhire “ tft verfchollen, 

Die wenigen Umſätze reductren ſich ausschließlich auf euwediep, 18. Aug. Die ruſſiſche Bark Torſten“. 

beſſere Qualitäten, wofür Brauer aus den Nachbar⸗ | pon hier in Ballaſt nach Borga, iſt auf den Nordgründen 

provinzen Abnehmer bleiben, hingegen iſt fur g re] feſtgerathen und auseinandergeſchlagen. Die Beſatzung 
d 


eg € 
feblen dafür felbft | wurde gerettet. 

Bai 5 New ort, 19. Aug. (Tel.) Der Dampfer „Holland“ 

e e 1 #0 National, Dampſfſch 8: Compagnte G Meſſiag⸗ 


1) Gestern Regen. 


Deutsche Beewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 20. August, 8 Uhr Morgens. 


125.— = N ſchon ſeit : mehr verſan von der 
bellbunt ne es > * 213—244 | peil längerer, Seit faft, aar a rentiren. f Die ſche Linie) iſt bier eingetroffen. 
bunt 117— 1328 200 —225 A Br. M bez. otirungen für 1880er Hopfen laſſen ſich von 100--135 M Naſſau (Babama⸗Inſeln), 30. Juli. Die ſchwediſche 
— 117—1368 200 —225 M Br. angeden. Während unſer letzter Bericht ſich über Bark „Margaretha“ aus Gothenburg, von Aquin mit 
ordinair 112— 1298 180200 4 Br günſtige Ernteausſichten ausſprach, müfen wir dieſelben Fardeholz nach Cork, lief am 4. Juli mit fieberkranker 7 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 225 4 bente berabſtimmen, da die orkaniſchen Stürme in meb⸗ Mannſchaft in Inagua ein Der Capitän und 3 Perſonen | Nemenrwanser - 5 
Auf Lieferung 1268 bunt Jer September Oktober reren größeren Diſtricten roße aden angerichtet, der Beſatzung ſtarben am Lande Das Schiff iſt ſeitdem 5 
217, 218, 219 4 bez. und Gd rg KB 25 Seitenäſſe und Dolden ab if und ſogar vielfach nach bier gekommen, um neue Mannſchaft zu erbalten. e . +» ı 
Otlober⸗Nopbr. 219% & Br, 2184 Gb⸗ Drabtanlagen auf die Seite gelegt baden; auch treten Shanghae, 17. August. Die Schiffe „Erlkönig“, Sram zn: 
April⸗Mai 217, 218 M bez. u. Gd. 218½ K Br. jetzt vermehrte Klagen über Kupf 85 and auf, namentlich | „Friedrich“ und „Omega“ find in einem Sturme ent» — 
Roggen loco unperändert, »r Tone von 2800 2 1 Mosten A Spähopfen gut deb Nach den maſtet worden und hier eingelaufen. 8 Lebe J 14 
neu — 177 ichten unte den äx;ö(ꝛ⸗ww·; [B. Barom \ 0 N 
n , . und | Berliner Fondebörse vom 18. August. | animiert ge vun, dis Kiefer dis 
Auf Lieferung TE Septbhr.⸗Oktober inländ. 172 4 durchſchnittlich nur eine Mittelernte werden. Qualitativ Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung; die von — ee eh een e 


ch hängt es den fremden Börsenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten nur theil- 


noch ſehr von der Witterung ab. J Diſtricten ][ virt; da aber d 92 05 
m . n einze nen en er das Angebot sehr reservirt auftrat, konnten die . 
bofft man ſchon bald mit dem Pflücken des Frübbopfens Die 1. Londoner Baske has N 5 aen 


bez., tranſ. 165 Br., 162 M Gd., de Oktober⸗ deren . wahrscheinlich ist. Wetter veränderlich, 
in Norddeutschland ziemlich kübl. 


Nopbr. tranf. 162 „ Br., 160 „ Gd, der April⸗ 


Rübfen loco ruhig, 7er Tonne von 2000 8 


Winters 258 4 e 


3 vollzogen fi eat erheb⸗ 
liche Abſchlüſſe (Herbſtlief ſich re g | und preussische Staatsfonds» verkehrten in recht fester Haltung mässig 
erung waren e bhaft, Pfand- ter, inländi Eisenbahn- 
aber nur ſchottiſche und engl 7 7 40 Es gelten Paerithen beet S pe, behauptet 


gute und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 7.758,20, und sehr ruhig. Industrie- Papiere meist wenig verändert und ruhig. 


ln — 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und provinzienlen 
Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
theil: A. W. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


Mal tranſ. 155 l bez. 5 
5 ran von 2000 K beginnen zu können. . auf die Stim mung ausgeübt. Um de Mitte, der Börsen- Meteorologische Beobachtungen. 
chte 3 1 t bewahrt 
feine Vor Eiſen, Kohlen und Metalle de e ee, 2 fremde 4e Zins | = | er And 
Hafer der . Berlin, 18. Auguft. [Wochend on M. Löwen ber 2 len Pi Caen sich Jer dbrigen Sesenanergeide ölen & 2 Thermometer | Wind und Weiter 
i Tonne von 2000 8 berg, vereidet Mak ericht von P. ] höher stellen. Die Cassawerthe der übrigen Geschüftszweige blieben a: - Celsius. e 
vohnticher und ruſſiſcher Oktbr November tranſ. 1294 Die mfäge in Meal = gerichtlichen Targteſſe ar rn 8 veränderten Coursen subig. Der 3 guide < | & | Millimetern. 
x 4 122 g 10 j A nalem e eee 
ur Apfilz iel tudef Dezember tranſ. 132 M Br., feſt und theils beffer. Nobeit DE out, un, Die wie 2 dene mägsig dad und nach schwächerer — u 25 | 15% F 
hi 1 esterer > a 5 1 3, 5 „bod. u. 5 
at tranf 1374 Br. Middlesbro ſich faſt nicht verändert, bier war e baren weichend. ven den remden Fonds gingen rassische Anleiben 18 752,9 17,8 Sw., frisch, bedeckt. 
1 


| zuſſiſche 251 
Naeegultrungspreis unterpoln. 254, tranf. 253 M 


8 = 
— 7 zu 

BR ® 
* 
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Herr 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, 21. Auguſt: Keine Predigt. 
Ha Mittag 12 Uhr verftarb nach 
längerem Unterleibsleiden, im 65. 
Lebensjahre, mein theurer Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der Rentier Andreas Michael Nau, 

welches tief betrübt hiermit anzeigen. 

Pelplin, den 19. Auguſt 1881. 

Die Hinterbliebenen. 
„Die Beerdigung findet Montag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr hierſelbſt ſtatt. (2816 


Sterkbriefsrtnenerung. 


A.. Der hinter das Dienſtmädchen 
Pauline Igielska alias Sendritzka, 
angeblich aus Mühlbanz, von dem 
Königlichen Amts⸗Gericht zu Berent 
unterm 9. Juli 1880 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. (. J. a 800 


Danzig, den 13. Auguſt 1881. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
Ju unſer Geſellſchafts⸗Regiſter No. 52 
iſt die am 1. September 1881 errichtete 
biefige offene Handelsgeſellſchaft der hier 
wohnhaften Kaufleute 
uſtav Sankowski und 
ulius Wernicke 

unter der Firma: 

Sankowski & Wernicke 
eingetragen. (2828 
Grandenz, den 16. Auguſt 1881. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In das hiefige Hhudels⸗Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der ehe⸗ 
lichen Gütergemeinſchaft iſt unter N. 51 
eingetragen, daß der Kaufmann Otto 
Kyſer hier während feiner, Ehe mit 
Adele, geb. Dietrich, durch Vertrag vom 
23. Januar 1880, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ae 


at. 
Graudenz, den 16. Auguſt 1881. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Der Kreisausſchuß in Marienwerder 
ſucht zum ſofortigen Antritt oder zum 
1. October d. J. einen Expedienten. 
Nur tüchtige Bewerber, welche ſich durch 
vorzügliche Zeugniſſe über mehrjährige 
Beſchäftigung bei W Wollen ya 
ausweiſen können, wollen 


» ſich melden. 
Einige Kenntniß der polniſchen Sprache 
iſt erwünſcht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Marienwerder, den 17, Auguſt 1881. 
Der Kreisausſchuf. 


Stern sches Conser- 
vatorium der Musik 


in Berlin, 
214 Friedrichstr. 214. 


Neuer Cursus: 6. October, 

Mit dem Conservatorium 
bunden sind: 

a. die Opernschule, 


». 
ka. das Seminar 


ver- 


. 


er en Bob. N. 
d 


t. 


Conser um zu haben. 
N durch das von mir gratis 
iehende Programm. 


rot, Julius Stern, 


„__ _Königl. Musik-Direetor, 
Glockenthor 139 Ei, 
vis-a-vis der Theater ſtraße. 


Alelier für künſtl. Zähne. 


Sorgfältigſte Ausführung, billigſte 
reiſe. Sprechſtunden von 9—12 und 
—6 Uhr. 2773 

Franziska Bluhm, Lehr. d. Zahntech. 


LOOSE. 


zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Domben Lotterle in Küln a. 7 

ur Dombau⸗ n Köln a. . 

FM 50 J zu haben in der N 


Exped. d. Danz. Ztg. 
Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen 
Hotels, Cafe’s, eee ese 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerbäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 


10 Pfund Afrie. Perl Mocca A. 7.50 
10 „ bester Maracaibo 3 9075 
10 „ 0. Guatemala 5 325 
10 „ vorzögl. Perl Santos „ 10.— 
10 „  feinst. Plant. Ceylon „ 10.75 
10 „ hochfeinster Jaya „ 12.— 
10 „ echt Arab. Mocca „ 13.— 
a vorzügl. Congo Thee „ 650 
4 „ fein. Souchong Thee „ 8.— 
4 „ (einst. Imperial Thee, 9.50 

4 „ bhochfeinster Manda- 
rin Peceo Thee „ 12.— 

4 „ beste Qual. rein ent- 
Öltes Cacaopulver „ 9.— 

Beste holländ, Bauernbutt r 
25 Pfd, Kübel „ 22.— 
Aufträge von 20 Mark u, darüber 


werden frauco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet, (2621 

Es ist unser Destreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 

Mein großes Lager von 

Ankern, Anker fetten, Schiffs⸗ 


und Krahnketten, 
amtlich geprüft, offerire zu bill. Preiſen. 


H. Merten, 
Danzig, Schuitenſteg. 


Ein theoretiich und praktiſch erfahrener 
Landwirth, energiſch und thätig, 
ſucht, geſtützt auf gute Empfehlungen, 
eine dauernde Stellung als Ober⸗ oder 
alleiniger Inſpector per. 1. Sctober. 
Adreſſen unter 2768 in der Exped. 
iefer Zeitung erbeten. 


— 


apellmeister Franz Mann- | believ 


( 
ungen u. Pension für Damen 


| 
| Rovie zur Baden : Baden - Lotterie 


pro Eimer 25 Pr, iſt täglich zu haben 


bie 


Circus Eduard Wulif 


Sonntag 15. Auguſt 1881: i 
8 r Nachmittags: 
Große Kinder⸗Feſt⸗Vorſtellung 
und Spielzeug⸗Verlooſung. 
bei halben Eintrittspreiſen. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen: Loge 60 3, Sperrſitz 50 J, 1. Plz 40 , 
2. Platz 20 3, Gallerie 10 . 3 5 


8 Uhr Abends: 


Parade⸗Vorſtellung. 


Zum letzten Mal: 


Der Rattenfänger von Hameln. 


Alles Uebrige wie bekannt. 


Mittwoch, den 24. dſs. unwiderruflich letzte Vorftellung. 
Eduard Wulff. Direfor. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochen: Mehl, anfgeſchloſſeres 
Knochenmehl, Superphosp ate mil 20 18, 16 
und 14 Proeent löslicher Phosphorſäure, Am⸗ 
moniak und Kali⸗Superphosphate, ſchwefel⸗ 
ſaures Ammoniak, Kali⸗Salze, 75 


zu änßerften Fabrik⸗Preiſen unter Gehalts » Garantie. 
Preisconrante ftehen gern zu Dienften. 


Chemiſche Fabrik. 


Petschow. Davidsohn. 
Comtoir: Hundegaſſe No. 35. 


| Auction 
kit taunenen Balken und Manerlatten, 


lagernd im Stadtgraben hinterm ſtädtiſchen Lazareth. 
Montag, den 29. Auguft 1881, Erden ie werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage 


ea. 8000 Cubiffuß tannene Balken und 
Mauerlatten 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 5 3 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 2 monatlichen Credit. 
Sonſtige zahlen 2 5 Der Verſammlangsort der Herren Käufer iſt bei Herrn 
Lämmer am Pockenhaus'ſchen Holzraum. (2842 
pr * ET 
Jh. Jas: Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Anctionator- 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


Auction 


auf dem Heumarkt vor den Hohen Thor. 


Donnerſtag, den 25. Auguſt 1881, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich am anzeführten Orte im Auftrage mehrerer Intereſſenten in öffentlicher 
Licitation an den Meiſtbietenden verkaufen: Intereſſenten f (2709 
Anzahl 


12 Pferde, theils Kutſch⸗, theils Arbeitspferde, eine 
Wagen als: Doppel⸗Kaleſchen, Halbwagen, Jagdwagen, 
Arbeits⸗ und Kaſtenwagen, ſowie mehrere Geſchirre. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbe⸗ 
len ſofort Verkäufer, welche ſich bei dieſer Auction betheilige le 
ie Anzahl der Pfe ee er iu meinem Bure 


Jac. ne 
vereidigter Gerichtö-Tagator und 
aſſe No. 


Bureau: Hundeg 
m = 

Aepfelwein-Champagne 
a „. 1,85 pr. Flasche a / Liter, mit den hygienischen Eigenschaften des 
Ob-iweines den delicaten Geschmack des moussirenden Weines in 80 
überraschend gelungener Weise verbindend, dass unser Fabrikat den 
En Champagnersorten, welche zwischen A. 2,50 bis A. 3 zum 

de gelangen, ebenbürtig zur Seite gestellt werden kann. 

i Probekiste entkaltend: 

0 Flaschen a ®%, Liter prima mous- 

1 > sirenden Aepfelweines — Flaschen Mk 16 90 

mit elegantester Austattung u. Kisten & . 

: frei — ab Bahnstation Hochheim zu * ö 
desen Nachnahme. Versand: kann, Dank der Vorzüglichkeit unserer 
Qualität, selbst bei grösster Hitze anstandslos stattfinden, 

Probe, sowie alle ferneren Sendungen werden bei Nichteonvenirung 
unfsankirt und gegen sofortige Rückvergütung der unangebrochenen 
Flaschen zu dem berechneten Preise, zuzüglich verauslagter Fracht, 
zurückgenommen, eine Bedingung, welche «ewss nur auf Grund fester 
Ueberzeugung von der Vorzäglichkeit und +minenter Preiswürdigke't 
uuseres Champagners eingeräumt werden kann. (2313 

Hochheim bei Mainz. 

Georg Kunz & Johann Bolier, 
Sohaumweinfabrik- & Weingutsbesitzer. 


RE 


finden ohne eigentliche Cur, Badereiſe und Verufsftörung brieflich durch unfer 
neueſtes thatſächlich erfolgreichſtes Verfahnen zur Auflöfang dene 
(Abnabme 15—40 Pfd.) abſolut ſichere und vollſtändig efahrloſe Hilfe. 
J. Honsler - Maubach, Anſtalts⸗Director in Baden-Baden, Proſpecte 

(2826 


gratis und franco. 
Dombaulooſe a . 3,50. An 2 
“ Kirſchſaft, 
friſch von der Preſſe, in deri gekocht, 
ſowie mit Sprit verſetzt, offerirt billigſt 
H. H. Zimmermann Nachflg., 
Beftelkungen kr Danzig bei d 
eftellungen für Danzig bei Herrn 
Rob. Opet, 1. Damm 5, erbeten. 


Beſtellungen auf neuen x 
Prima Probſteier 
Saatroggen, 


laut Probe nimmt entgegen (2792 


E. Grahte. 
Brabanter 
Sardellen 


per Pfund 2 Mk. 40 Pf., 
owie 
friſchen feinſten 


eck-Honig 
empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 
Heil. Geiftgaffe 47. 
Mäuſe, Wanzen, Motten, 


Ratten, ‚Schwaben ꝛc. vertilge mit 
ljähr. Garantie. Auch empf. Wanzent. 
Inſektenp. ꝛc. J. Dre ling, f. . approb. 
Kammeri. u. Chemik. Tiſchlergaſſe 31. 


Ein Geſchüäftshaus 
n der Langgaſſe ift unter günſtigen 
Venen zu Va der G 
reſſen unter 2681 i dit. 
dieſer Zeitung erbeten. an e 


IV. Claſſe a H. 8. — Erneuerungs⸗ 
looſe: &. 2. (2663 
Loose zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a „H. 1 
»i Th. Bertling Gerbergaſſe No. 2. 


„ Preußische 
Z Prämien⸗ 
anleihe von 1855. 


Verſicherungen gegen die am 
15. September dieſes Jahres ſtatt⸗ F 
Afindende Auslooſung mit Gewinnen * 
) unter Courswerth übernehmen wir 
9 wie in früheren Jahren zum f 
billigſten Prämienſatze. H 


h Meyer & telhorn, | 
N D 1 5 

$ Bank⸗ und Wat el⸗Geſchäft. 9 
S SSS SSS 


Saatroggen, 


grobkörnig, feinſchlaubig weißes Korn, 
& 10 „H. pro Centner bei 7 


Rudolph Hischke. 


Aufträge bis 25 d. Mts. erbeten. 


Eis! 


= 


et 
A. Plazikowski, 
Breitgaſſe 17. 


An Setleibigkeit Leidende 


Die 


Fleiſchergaſſe No. 7, 


um 1. October ſuche ich eine 
Meierin 
die ſelbſtſtändig arbeiten kann, feine Butter 
macht u. Kälber aufzieht. Wannow, 
Küchwerder bei Tiegenhof. (2800 
Für meine Lederhandlung 
ſuche einen Lehrling. 
A. J. Weinberg, Breitgaſſe 91. 
Für ein Mühlen⸗Geſchäft in der 
Provinz wird ein 


Buchhalter und 
Correſpondent 


geſucht. Gefl. Offerten werden unter 
2841 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zweiter Maſchiniſt 
für ein Seeſchrauben⸗Dampfſchiff, Oſt⸗ 


und Nordſeefahrten, mit dem Zeugni 
III. Klaſſe geſucht. Meldungen bei 


R. Schneider, 
— Schiffs Makler, Memel. 


Für mein Manufactur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1 ner 


einen jungen Mann 


der polniſchen Sprache unbedingt mächtig. 

Perſönliche Vorſtellung 5 — 

rückſichtigt. (2803 

L. Hirschberg Nachf. 
Rieſenburg Weſtpr. 

Für mein Confections⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


tüchtigen Verkäufer, 
nicht unter 24 Jahren alt, evangeliſch, 
zum 1. October. 2 (2821 
Carl Heinicke, 


1 
vormals F. L. Höltzel. 


Eine gey. Kindergärinerin 
findet zum 1. October bei drei Kindern 
Stellung. Offerten mit Abſchrift der 
Zeugniſſe ſowie Photographie ſind ein⸗ 
zuſenden an (2562 

Frau Alma Lindner, 

Bromberg. 

In unſerm Deſtillations⸗Geſchäft 

wird die Stelle eines 


= 
Commis, 
(tüchtiger Expedient), per 1. October 
vacant. 2806 


Strelow & Lindner, 
rr 
Capital 


A. Bade & Co., 
Amsterdam. 


Engros⸗Handlung von allen Sorten 


ebrauchter Säcke offeriren große 
Karchten feiner und grober Zuckerſäcke, 
oſtindiſche, Bombay ⸗, * 
ä 


2 . 

Suchen einen tüchtig ſoliden Agenten 
für Danzig, der mit der Branche und 
Kundſchaft vertraut iſt 

Offerten franco unter Nr. 3917 an 
Se farbt Annonceu⸗Bureau, Am⸗ 
ſterdam. a 


Parzellirungs anzeige. 
Am 5. September d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, beabſichtige ich mein 
in Pelplin belegenes Grundſtück in 
Parzellen zu Bauſtellen aus freier Hand 
unter günftigen Bedingungen zu ber: 
kaufen. Aufmerkſam auf dieſe Par⸗ 
zellirung werden Handwerker, Gärtner, 
Rentiere u. |. w. gemacht. (2840 
Janowski. 
NMegulirungshalber wird das 


heatergrundſtück 


u Marienwerder zum freihändigen 
erkauf von den Erben aus geboten. 
Auskunft ertheilen Bäckermeiſter 

E. Tiedtke und Herr Zimmermeiſter 

P. Krauſe dortſelbſt. 2823 


Ein Haus, 


beſtehend aus Vorderhaus, Seiten⸗ 

binde und Speicher, eleganter 
Laden mit zwei Schaufenstern, zu jedem 
Geſchäft geeignet, iſt von ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen. Näheres bei 


Leopold Pinner, 


Gran denz 


Das Haus Kürſchnergaſſe 2 
ſeit rer: Bun Salat ale 

it zu 
erkaufen. Yeäheree Langenmarlt; 13 III. 


ünf gut gelegene, neuerbaute Häuſer, 
fait ſchuldenfrei mit Bäckerei, 
Fleiſcherei und Schankwirthſchaft ſind 
gegen ein Gut zu vertauschen, welches 
ut gelegen iſt. Alles Nähere durch 
t. Bodmann, Poggenpfuhl No. 28. 


— — 


* l 2. 

Penſion geſucht. 
Für einen anſpruchsloſen, ruhigen 
Herrn, welcher auf ärztliche Verordnung 
in ländlicher Zurückgezogenheit längere 
En Göre 2 bei einem Pfarrer 

oder För enſion geſucht. 
„Reflectanten Bellen ihre Adreſſen 
mit Angabe ihr. Anſprüche unter 2574 
in der Exped. dieſer tg. einzureichen. 


3 
„"ensionat. 
narinnen finden gute Auf⸗ 
nahme Heilige Geo 43 bei f 
270) 1 ſche Lehrern 
2 22 ni in, 
(framgöfüche | Conberation im Haufe.) 
Ein fein 


möblirteg Zimmer 


| Der 

Bockverkauf 
in meiner Rambouillet⸗Kammwoll⸗ 
Heerde beginnt hier 


am 13. Seplember, 
Mittags 12 Uhr. 
Auf Anmeldung ſende Wagen zur 
Abe ns on Galgen, n 
en 
a a freuen, ‚it 


P. Frankenstein. 


Abſatz⸗Ferkel 

zu verkaufen in Zankene zin b. N 
Meper s Converſat, Lernen 8 md» 
Schloſſer 's Weltgeſchichte 18 Bd. 
Brehme hierleben 10, Bd., fü 


ind 
Pfefferſtadt 17 parterre billig zu ver: 


aufen und Montag zu beſehenn Mittwoch, den 24. Aug. c., 
das Geſinde- Bureau von J. W. von 8 bis 9 Ühr, Bibliotbei⸗ 
D Bela empf. ic d. geehrt. Pati ſtunde. (2812 


hiermit zur geneigten Beachtung 


— 2 } Biete 


Milch ⸗Geſuch. 


Von einer alten biefigen Meierei 
werden noch 5600 Liter Milch 
Bahn in kleinen und größeren Poſten 
geſucht. Offerten unter No. 2845 in 
der Expedition dieſer Ze tung erbeten. 


Tuche Landwirth un, Reftautationg- 
wirthinnen, Ladenmädchen, Köchinn, 
Stubenmädchen und Kinderfrauen empf. 
das Geſinde⸗Bureau von (2343 
Pauline Üſſwaldt, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 13. 


Dormerftag, d 25. An 

f mn 5 d 25. Aug. c, 
im, Kafſerbof“ Versammlung. 
Geſchäftliche Mittheilungen. — Geſell⸗ 
ſchaftsabend. 


Sonnabend, den 3. Sept. er. 
Abends 8 Ühr, im Saale des ag 
„Kaiſerhof“: 


eier d. 2. Stiflungs⸗ 
ge ee 


unſerer „Liedertafel“ Be⸗ 
theiligung von Damen. 5 

Die Liſten zur Tbeilnahme liegen bei 
den Herren: E. Unruh, Breitgafie 52, 
Guſtav H. Werner, Kohlenmarkt 
No. 18/19, aus. Der Schluß derſelben 
erfolgt definitiv am 85 
Freitag, den 2. Sept., Abends, 
falls nicht genügende Betheiligung ſchon 
einen früberen Schluß tand macht. 

Der Vorſtand. 


Mein nen eingerichtetes 


Garten- Etabliſſement 
Billa Cempelburg 


empfehle einem hochgeehrten Publikum 
zum geneigten, euch. (2811 
H. Weiss, Tempelburg. 
NB. Meine Omnibuſſe fahren halb⸗ 
ſtündlich von Reitbahn (Hohethor) bis 
zu meinem Etabliſſement. 
Ein neues Planino ſteht den mich 
beehrenden Gäſten zur Verfügung. 


DB Greil’s Hötel garni, | 
Ketterhagergaſſe. (2844 


unter 


üſchtige Hausdiener, Kutſcher, Knechte 
zZ a 05 Land weiſet nach 
P. Üſſwaldt, Goldſchmiedegaſſe 13. 


In Adl. Ruſſoſchin b. Prauſt 
wird von ſogleich ein anſtändiger 


Wirthſchafter 


eſucht. Perſönliche Vorſtellung 
en (2839 


Fir meine am 1, October cr. Mat; 
fanfchegafle No. 4 neu zu eröffnende 
Buchhandlung ſuche ich einen (2554 


Lehrling. 
Paul Anhuth, 


Langenmarkt No. 10. 


Eine geprüfte erfahr. 
Lehrerin, 
evangeliſch, muſikaliſch, ſucht 
Stellung bei jüngeren Kindern. 


Abdreſſen unter 2836 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Wagen -Fabrik ; 
0. F. Roell, Danzig, 


Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 
empfiehlt Luxus Wagen aller Art, fertigt 
unter Garantie Geſchäfts⸗ und Laſtwagen, 
Feuerwehrwagen, Straſtenſprengwagen, 
Pferdebahnwagen, Krankenwagen. 
Wagentheile, Reparaturen, feinſte Lackirungen. 


Medaille. 


Lin poliſander 8 lügel 
wird verkauft Laſtadie No. 39 b. 
2 3 = 
Mietzke's 
Concert-Salon 
Jeden Ab Ware 0 8 träge d 
eden Abend große Geſangs vorträge der 
ren ommirten Geſellſchaft 4 la Garde, 
beſtehend aus 8 Damen, 1 Herrn, wozu 
ergebenſt einladet Anfang 7 Uhr. 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Haase's 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (2654 

Hente Abend: Auftreten der 
Wiener Jodlerin Fräulein Emilie 
Bertini im National - Coftiim, ſwie 


f | meiner aus 8 Damen beſtehenden Kapelle. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 H. 


VI. Grosses 
Militär-Doppel- 
Concert 


(welches am Freitag nicht ſtatt⸗ 
finden konnte.) 


Montag, d. 22. 5. M. 


um 


riedrid- Wilhelm: 
Schühenhauſe. 


Anfang 6 ib Entree 20 Pf. 


F. Keil. C. Theil. 
Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 21. Auguſt cr. 


Erſtes großes Badefeſt 
Concert 


der 
verſtärkten Joppoter Kurkapelle, 


ihres Dirigenten 


unter perſönl. Leitun 
S. Wenzel. 


Herrn 


Kaffeneräffunng 31 
5 Uhr Ente BO Sy Kinder 10 
. Nürnberg. 


Westerplatte. 


Sonntag, den 21. Auguſt cr.: 
Grosses 


Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16 unter Leitung 
ihres My ſikmeiſters Herrn 8 

Anfang 4 Uhr. Entree 25 2. 


Winerm- Theater. 


Morgen Sonntag, 21. Auguſt 1881: 


Große 
brillante Vorstellung. 


Gastspiel 
Original-Trewey, 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler⸗ 
Specialitäten. 


Zweites Gaffpiel 


der weltberühmten preisgekrönten 


Turner 


drei Gebr. Folchini. 
Kaſſeneröffnung 5½ Uhr. Anfang 


Montag: 
Große 


Extra⸗Vorſtellung. 


U. Meyer, 
Vauxhall. 


Jeden Montag, Donnerſtag und 
Sonnabend 


Grand - Bali. 
H. Meyer. 

Die Beleidigung gegen den Zimmer⸗ 

eſellen Michael Luckowsky in Neu⸗ 
Mösland nehme ich reuevoll zurück. 


C. Swidersky, 
Vorw. Mösland. 


Zoppot. 


Die Dame, welche am Montag, den 
8. d. Mts., Nachmittags, zwiſchen 3 und 
4 Uhr, in Schulz reſp. Kutzbach's 
Hotel einen Namen im Fremdenbuch 
geſucht hat, wird dringend gebeten, unter 
No. 2804 in der E 


6 


2851) 


A.Krüger. 


7 


xped. d. Ztg. eine 


Adreſſe anzugeben, unter welcher ſie eine 


wichtige Mittheilung erhalten kann. 
2 ml gſu. ni. gfd. 6 alt. Stl. Neuf. 
F 2 
Druck u. Verlag von A. W. Kofemon s 
} in Danzig. 


